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Siehe Warnungstafel!

Hon del TiinHdei

«ilä e.

Separatabzüge der „Wegleitung" sind
zum Preise von 20 Cenlimes beim Zentralbureau

in Basel erhältlich. Wir bitten, den
kleinen Betrag jeweils in Briefmarken den
Bestellungen beizufügen.

Das Ende der Kursaalspiele.
Am Freitag letzter Woche ist über den

Fortbestand der Kursaalspiele im negativen
Sinne entschieden worden. Nachdem der
Ständerat beschlossen, den Beginn der
fünfjährigen Karenzfrist vom Tage der Erwahrung
der s. zt. Volksabstimmung an laufen zu
lassen, schienen noch am Donnerstag, angesichts
der Einstellung der nationalrätlichen
Kommission, die Aktien der Kursaalfreunde nicht
schlecht zu stehen, erwarteten doch weite
Kreise, die Volkskammer würde in der für
den Fremdenverkehr immerhin nicht unwichtigen

Frage der Ständekammer zustimmen
können. Allein diese bescheidene Hoffnung
ging fehl. Mit Stichentscheid des Vorsitzenden,

Vizepräsident Hofmann, lehnte der
Nationalrat die Verlängerung der Toleranzfrist
ab, womit für einmal den Kursaalspielen ein
Ende gesetzt und einer Anzahl unserer ersten
frdmdenpJätze eine bisher sehr notwendige
Einnahmequelle entzogen wurde.

Anhand von Berichten der Tagespresse
geben wir zur Orientierung unserer Leser im
nachstehenden ein knapp gehaltenes Resume
der Verhandlungen, die mit dem für unsern
Erwerbszweig so ungünstigen Beschluss
endigten:

Die Berichterstatter der Kommissionsmehrheit,

Herren Hunziker und G r o b e t,
traten für Zustimmung zum Ständerai und damit

für die Auffassung ein, die fünfjährige
Frist sei vom Erwahrungstage, d. h. vom 16.
April 1921 an zu rechnen. Die ganze bisherige
Praxis des Bundesrates und Bundesgerichtes
bestätige diese Auffassung und überdies
wäre es ein Unrecht gegenüber den Kursälen,
jetzt anders zu verfahren, als in frühern
analogen Fällen.

Der Sozialdemokral Huber beantragte
als Mitglied der Minderheit, von dem Berichte
des Bundesrates einfach Kenntnis zu nehmen.
Es heisse in der Initiative ausdrücklich, dass
5 Jahre nach Annahme des Verfassungs-
arlikels die Spielbanken zu schliessen seien.
Am Abslimmungstage werde eine Vorlage
verworfen oder angenommen; deshalb sei
der Absfimmungsfag massgebend. Man solle
npcht den Interessen der Kursäle zuliebe,
denen eine lange Karenzfrist gegönnt war,
anders bcschliessen, wurde doch die Initiative

l innnni in^En irwi| f ir^pfinöS
Feuilleton.

Hotelhygiene.
Von Leopold Katschcr.

(Sdiluss)

2. Nahru n g.
Was die Speisen anbelangt, so sind sie vor

allem vor Staub und Fliegen zu schützen, deshalb
womöglich in zugedecktem Zustande aufzubewah-
ren und zu servieren. Vielfach werden die Bröthen

jefzt in Papierdüten, die Schnitten in einem
Porzellanbchälter gereicht; Salz und Pfeffer
befinden sich audi sdion sehr häufig in geschlossenen

Standdosen; auch der Senf sollte in einer
geschlossenen Tube gereidit werden; die Menagebraudit nidit den ganzen Tag auf demTisdi zu
stehen; es genügt, wenn Pfeffer, Salz und Senf beim
Speisen serviert werden Die Speisekammer hat die
Aufgabe, Speisevorräten bis zur Zubereitung als
geeigneter Aufenthaltsort zu dienen. In ihr muss die
grosstc Ordnung und Sauberkeit herrsdien Es
muss für gute Luftzuführung, für möglidiste Kühle
und fur Fliegenfenster gesorgt werden, denn unter
dem Einfluss von Wärme, Feuchtigkeit und dum-

schori 1914 eingereicht. Es sei höchste Zeit,
in Sachen endlich einmal Sdiluss zu machen,
wenn nicht die Würde des Parlaments aufs
Spiel gesetzt werden wolle.

Zustimmung zur Auffassung des Bundes-';
rates empfahl ferner auch Herr Morard,
desgleichen der Bauernvertreter Bopp
(Bulach), der allerdings Huber entgegenhielt,
er verwechsle Annahme mit Erwahrung. Die
Erwahrung sei die Beurkundung der Tatsache
der Annahme, könne aber rückwirkende Kraft
haben, was in Sachen Spielbankverbot zweifellos

der Fall sei. Für den Mehrheitsanlrag
sprachen anderseits H. H. Hadorn und
Lachenal, welch letzterer namentlich den
juristisch unhaltbaren Ausführungen Hubers
entgegentrat. Nicht nur die Praxis des
Bundesrates und des Bundesgerichtes, sondern
auch die logische Ueberlegung müsse dazu
führen, die Rechtswirksamkeit in den Akt der
Ernährung zu verlegen und damit audi den
Fristenbeginn. Eindringlich schilderte der
Genfer Anwalt auch die soziale Bedeutung
des Entscheides, denn Hunderte von
Existenzen seien von den Kursaalbetrieben
abhängig.

De Dar del dagegen fand als Vertreter
der Minderheit, der Uebergangszustand und
damit die Kursaalpiele seien schon viel zu
lange geduldet worden, während Holenstein

auf die unklare Fassung der seinerzeitigen

Initiative verwies und bemerkte, man
könne dieselbe wenden und drehen, wie man
wolle, so gelange man doch immer wieder
zur Ansicht, dass das Verbot nur vom Tage
der Erwahrung an Geltung haben könne.
Direktor K u r e r trat mit Billigkeilsgründen
für den Antrag der Kommissionsmehrheit ein.
Die Gehaltssumme des Personals (an fixea-
Salären, Trinkgeldern, Kost und Logis), das
in seiner Anstellung bedroht sei, betrage weit
über 2 Millionen Franken per Jahr, ein
Lohnausfall, für den ein Ersatz kaum zu finden sei.
Auch Herr Schopfer verteidigte die
Auffassung der Mehrheit, während Herr H o p-
p e 1 e r die Spielbefriebe bekämpfte und
behauptete, die Verlängerung der Toleranzfrist
würde auf das Volk einen peinlichen Eindruck
machen". — Herr S c h ü p b a c h hinwiederum

stellte sich auf den Boden der Mehrheit,
für deren Antrag auch die Rechtslage
spreche. Nicht nur die Juristen im allgemeinen,
sondern sogar die Kronanwälte des Bundesrates

seien in der Frage verschiedener
Ansicht. Wo das aber wie hier in so ausgesprochener

Weise der Fall, sollten Rücksichten
der Billigkeit den Ausschlag geben.

Herr Bundesrat H ä b e r 1 i n verwies auf
Art. 121 B. V., wonach die Iniiiativbegehren
dem Volke und den Ständen zur Abstimmung
vorzulegen sind. Die Abstimmung ist der
höchste Rechtsakt des Bundes. Die später
erfolgende Erwahrung ist zwar ebenfalls ein
Rechtsakt, bedeutet aber nur eine Beurkundung.

Die^Frist läuft von dem wichtigeren
Rechtsakt der Abstimmung an. Die Erwahrung

hat nur die Bedeutung, dass der an der
Abstimmung angenommene Verfassungsartikel

von diesem Tage an in Kraft tritt. Darum

ist der Bundesrat nach wie vor überzeugt,
dass die den Spielbanken gewährte fünfjährige

Frist vom Abstimmungstag an läuft und
diese Woche zu Ende geht. Herr Häberlin
appellierte ferner an den Respekt des

Parlamentes vor dem Volk. Es könnten sonst
Iniiiativbegehren kommen, bei denen in
Missachtung volkswirtschaftlicher Interessen und
Notwendigkeiten keine Schonfristen mehr
angesetzt würden. Die Achtung vor der Verfassung

aber sei der Grundpfeiler unserer
Demokratie.

Im Anschlüss en die Darlegungen des
Vertreters des Bundesrates kam es noch zu
einem Zusammenstoss zwischen Herrn Dr.
Z i m m e r 1 i und dem Sozialisten H u b e r
wegen einer bedauerlichen Verdächtigung der
Presse und Kursaalinteressenten durch den
Sprecher der Kommissionsminderheit, worauf
Schluss der Debatte beschlossen und bei 91

zu 91 Stimmen mit Stichenfscheid des
Vorsitzenden, wie eingangs erwähnt, den Kur-
saalspielen das Todesurteil gesprochen, d. h.
die Verlängerung der Karenzfrist bis zum 16.

April 1926 abgelehnt wurde.
Durch den Entscheid des Nationalrates hat

der Bundesrat freie Hand erhalten, nunmehr
seine Massnahmen zu treffen. Die Kantone
werden unverzüglich eingeladen, Art. 35 B. V.
zu vollziehen. —

Wir enthalten uns vorläufig einer Kritik
des Entscheides der Volkskammer und des
Verhaltens der dafür Verantwortlichen, glauben

aber doch, heute schon unserer
Befürchtung dahin Ausdruck geben zu sollen;
dass mit den Reiseverkehrskreisen auch das
Schweizer Volk keinen Anlass habe, den 20.
März 1925 als einen Glückstag einzuschätzen.

>' Es dürfte sich seiner später vielmehr noch oft
mit einigem Missvergnügen erinnern.

Die Rettung der Furkabahn.
Nachdem der Ständerat am 18. März der

bundesrätlichen Vorlage betreffend die
Hilfsaktion zugunsten der Furkabahn bei einigen
Enthaltungen mit 30 Stimmen die Genehmigung

erteilte, hat nun am letzten Montag, den
23. März, auch der Nationalrat der Ausrichtung

einer Bundessubvention von 3,350,000
Franken an die Vollendung dieses wichtigen

Bahnunternehmens ohne Opposition
zugestimmt. — Die Versteigerung der Furkabahn

findet bekanntlich am 4. April in Brig
statt.

Unberufener Mitarbeiter.
In letzter Zeit kommen den Hotels

regelmässig Zuschriften aus New York auf den
Tisch geflogen, in denen ein dort ansässiger
Schweizer (der Name tut vorläufig nichts zur
Sache) .seine guten Dienste zum Vertriebe
von Werbematerial an die „vornehme"
reiselustige Gesellschaft, Schulen, Clubs,
Privatpersonen und sogar Reisebureaux anbietet.
Als Honorar für seine Mühe verlangt der
Mann bloss 5 Dollars, die er gleich der Sendung

von Prospekten etc. beizufügen bittet.

Wir erwähnen die Angelegenheit, die einer
zudringlichen Bettelei verzweifelt ähnlich
sieht, hier nur ä titre de renseignements, da '

es im Schweizer Lande herum kaum einen
Hotelier geben dürfte, der naiv genug wäre,
sich von der Mitarbeit eines völlig Unbekannten

den geringsten Vorteil zu versprechen
und an derart vage Aussichten audi nur
einen Rappen zu verschwenden.

Schweizer. Hotel-Treuhand-
Gesellschaft

(SchlussJ

Im ganzen sind im Berichtsjahre 135 Sanier
rungsgesuche eingegangen, von denen 35 auf
die Gegend des Genfersees, 29 auf den Kanton

Bern> 22 auf Graubümden, 21 auf die
Nordostschweriz, 13 auf das Wallis, 8 auf die
Zenitraischweiz und 7 auf den Tessin fallen. -.

Durch Abweisung wurden erledigt 33, durch
Rückzug 27, durch Sanierung 60 Fälle. Die
Gesamtzahl der seit Bestehen der Gesellschaft

eingegangenen Gesuche beläuft sich
auf 602, von denen 249 durch Sanierung, 86
durch Abweisung, 75 durch Rückzug, 59 durch
Vermittlung und 50 durch Verkauf und Beratung

erledigt wurden.
lieber die gesamte bisherige Sanierungstätigkeit

der S. H, T. G. orientieren die
nachstehenden Zusammenstellungen:

Sanierungen und Sdiuldenabbau.
Es wurden 178 Holelbetriebe (mit insgesamt

17,276 Gastbetten) saniert. Sie hatten folgende
Schulden.

Vor Sanierung Nach Sanierung
Fr. Fr

66,819,579.27 57,078,637.48
9,213,843.41 206,012.90

13,082,948.55 3,354,902.95

Hypotheken
Rückständige Zinsen
Darlehen
Kurrent- und übrige

Schulden

Es betrugen:
Passiven vor Sanierung
Passiven nach Sanierung
Schuldenabbau

5,420,535.38
94,536,906.61

519,655.37
61,159.208.70

Fr. 94,536,906.61

„ 61,159,208.70
Fr. 33,377,697.91

In den Passiven nach Sanierung sind die von
uns geleisteten Darlehen bereits mitenihalten, der
Abbau stellt die reine Schuldenreduktion dar.
Beitenbelasiung !vor Sanierung Fr. 5,472.-

1 nach Sanierung „ 3,540.—;
Durchschnittlicher Schuldenabbau pro

Gastbett Fr. 1,932.—

Prozentraler Schuldenabbau 35,3 %.

Die neben dem direkten Abbau an Schuldkapital

erzielten

Hypothekarzinserleichterungen
sind aus nachstehender Zusammenstellung über
die Verzinsung der Hypotheken ersichtlich.

Nach durchgeführter Sanierung verbleiben
Fr.

ohne Veränderung des Zinsfusses 9,893,956.69
mit herabgesetztem Zinsfuss 14,998,520.30
variabel verzinslich bis längstens

1930 • - - 31,328,829.16
unverzinslich bis längstens 1930 857,331.33

57,078,637.48"

pfer Atmosphäre gedeihen alle die kleinen
Lebewesen, die Gärung und Schimmel erzeugen. Die
Bakterien können die Nahrungsmittel zersetzen
und dadurch sdnvere Gesundheitsschädigungen
erzeugen

Die Vorratsgefässc müssen sich in ihrer
Beschaffenheit nadi ihren Zwecken riditen. Manche
Materialien können in Steingut- und Glashäfen
aufbewahrt werden, für Mehl und grössere Vorrate

sind Holzgefässe zu wählen; das Mehl ist
öfters zu bewegen, damit sidi keine Mehlmilben
erzeugen. Für- aromatisdie Zutaten nimmt man ambesten gesdilossene Bledibehälter. Fette sind in
Steintöpfen mit guter Glasur und stets verdeckt
aufzuheben; die Oberfläche des Fettes soll glatt
sein, damit die 1 uft mö^lidist wenig Fett-ile treffen

kann. Vorräte von frisdiem Fle:sch müssen so
aufnehangt werden, dass ein leiditer Luftzug sie
treffen kann, dadurdi bildet sidi um die F'cisch-
flüdien ein Verschluss. Audi kann man das Fleisch
in hei'ses Fett taudien und es darin erstarren lassen

Das Einlegen in ßutfermi'ch ist bei deren
öftcrem Wedisel, besonders bei Konservierung vonKalb-, Hammel- und Witdfleisdi üblich, wählend
man Sdiweineflcisdi besser in Marinade von Bier,
langsam nckoditem Essigwasscr oder schmackhaft

gewürzte Marinade von leiditem Wein legt,tin vorheriges F.intoudicn in Fett verhindert das
AuMauacn

Hinsiditlidi der Eigenschaften des Email-
gesdurrs erfordert d;c diemische Untersu¬

chung vollständige Abwesenheit irgendwelcher
schädlicher Bestandteile im Email. Im
Emailgeschirr können ohne Nachteile alle Speisen
zubereitet und aufbewahrt werden. " Dabei
werden weder Geschmack noch Aussehen der
Speisen irgendwie nachteilig beeinflusst. Es zeigt
sich ferner, dass das Emaitgeschirr in bezug auf
Warme- und Zeitverbrauch ein überaus sparsames

Geschirr ist, so dass sidi gegenüber den
Geschirren aus aluminiumplattiertcm Stahl und Rein-
atüminum eine Ersparnis von beinahe einem Viertel

an Gas und Zeit ergibt.
Dass die Sauberkeit der Küdiengcräte eine

unbedingte Notwendigkeit ist, liegt auf der Hand.
Vor allem gilt es, den Staub fern zu halten, denn
im Staube befinden sich zah!re:die Luftkeime, die
Zersetzung anrichten. Man schützt nun zwar die
aufzubewahrenden Nahrungsmittel vor grober
Verunreinigung durch Insekten, aber nicht immer
genügend vor dem Staub mit den für die
Frischhaltung so bedenk'idien Bakterien Ein zweckmässig

konstruierter Fliegensdirank hat daher
zwischen zwei Siebdrahtein'agen eine Sdiidit dichter
ungeleimter Watte, welche die Luft oewissermas-
sen filtriert. Dem Fliegensdirank muss der
Fliegendeekel als Neukonstruktion folgen

Bei der modernen HoteJküdie* unter^die'det
man Haupfräume. Nebenräume. Vorratsränme,
Kühlräume für Fleisch und Geflügel. Fische,
Gemüse, Magazine für Nahrungs- und Genussmitfel,
Weinkeller und Hilfsräume (Schlächterei, Räuche¬

rei, Wurstmadierei und Bäckerei). Die Hauptküdie
ist von der Fest- oder Reserveküche, die nur bei
besonderen Veranlassungen in Tätigkeit kommt,
sowie von der Personalküche getrennt und zerfällt

nach dem Geschmack der Speisen als Küche
für die salzigen, säuerlichen, bitterlichen Gerichte
in die Koch- und Bratküche und in die Süsspei-
senküche, andererseits für jede dieser beiden
Unterabteilungen in die warme und kalte Küche In
der warmen Haupiküche im engern Sinn werden
Kodiküchen für Suppen, Saucen, Gemüse, Fische
und Kaffee unterschieden und Bratküchen, je nachdem

der Braten im Ofen, auf dem Roste oder am
Spiess hergestellt w-.rd, in der kalten Küche im
engem Sinn die Delikaiessküche, Salatküche und
Kompotiküche. Audi in der Süsspeisenküdie ist
der Betrieb warmer Küchen für Kuchen- und Zuk-
kerbäckerei von der kalten oder Eisküdie
getrennt

In den Nebenräumen sind die Putz- und
Vorbereitungsküchen gesondert für Geflügel, für
Fische, Gemüse- und Kartoffelbereitung Die Spül-
und Abwaschküchen zerfallen in Abteilungen für
Silbergeschirr, Kupfefgeschirr und Porzellan Dass
die moderne Hotelküche genügend jioch angelegt
sein und gute Ventilationsvorriditungen besitzen
muss, um eine Ueberhitzung der Räume zu
vermeiden, liegt selbstverständlich nicht nur im
Interesse des darin arbeitenden Personals, sondern
audi im Interesse einer in vollem Sinne des Wortes

hygienischen Speisebereitung.



Die zur Sanierung der 178 Hotelunternehmen
erforderlichen

SanierUrtgsdarlehen
beliefen sich irtsgesdriit auf Fr, 4,512,304.65

gegenüber einem Schuldenäb-
bau von Fr. 55,377,697.91

so dass je Fr. 735.— Schulden mit Fr. 100.— Sa-
nierungsdarlehen abgefunden werden konnten;
Es ergibt dies einen durchschnittlichen Darle-
hensbefrag von Fr. 25,518,— pro Betrieb, oder

Fr; 263.— pro Gastbett.

Stillegungen.
Es wurden im ganzen für die Stillegung von

22 Betrieben mit 1185 Gastbeiten Fr. 230,00Ö.—

Beilföge ä foods perdu bewilligt, die per 31.
Dezember 1924 noch nicht vollständig ausbezahjt
waren. Von diesen Stillegungen sind 6 Fälle mit
Särlteftihg vefburtden Und in deh 178 sanierten
Betrieben bereits mitgezählt.

* * *

Der Bericht enthält ferner eine interessante

vergleichende Zusammenstellung über
den Fremdenbesüch einiger wichtiger Kurorte

und Städte in den Jahren 1912/13 und
1922-1924. Wir bringen dieselbe in eitler
nächsten Nummer hier zum Abdruck.

Automobilgesetz.
Am Montag abends, Dienstag vormittags

und nachmittags fanden unter Vorsilz von
Nationalrat Kurer verschiedene Sitzungen
einiger sich besonders um die Sache
annehmender Mitglieder des Nationalrates statt zur
Besprechung des neuen Vorschlages von Na-
iionalrat Dr. Weissftog zu Art. 30, 31 und 32,
welche die Haftpflicht regeln, sowie zur
Feststellung der Erhöhung der Versicherungsprämien,

die nach der erweiterten Haftpflicht
eintreten würde. In verdankenswerter Weise
hatte sich Generaldirektor Dr. Bosshardt von
von der Schweizer. Unfallversicherüngs-Ge-
sellschaft in Winterthur zur Orientierung zur
Verfügung gestellt.

Auslandschweizertag 1925.
Der 8. Auslandschweizertag, zu dem kürzlich

die Einladung des Organisationskomitee
erging, findet am ersten Montag der

Schweizer Mustermesse, d. h. am 20. April
im Stadtkasino in Basel statt, woselbst die
Hauptversammlung um 9K- (Ahr im Hans
Huber-Saal eröffnet wird. Auf der Tagesordnung

derselben figurieren:
1. Begrüssung durch den Präsidenten und

Mitteilungen über die Organisation der Tagung.
2. Kurzer Bericht. „Les actions effectives en

faveur des Suisses ä i'Eiranger depuis la der-
niere Journee", par M R. Dollfus, Conseiller
national. Secretaire de l'Association^ parle-
mentaire pour la defense des interels des
Suisses ä I'Eiranger, ä Casiagnola (Tessin).

3. Haaptreferat: „Der vaterländische Geist des
Austandschweizers" von Dr. G. Keckeis,
Direktor, Freiburg i. Br.

4. Diskussion.
5. Bekanntgabe der Voten in den

Gruppenversammlungen.

Auf 12% Uhr ist das gemeinsame Mittagessen

festgesetzt und um 14% Uhr beginnen
die zwei Gruppenversammlungen, die einerseits

der Beratung von Wirfschaffs-, Rechtsund

Konsularfragen dienen und anderseits
der Aussprache über materielle und geistige
Fürsorge gewidmet sind. Sofern dies
notwendig, findet ausserdem zur Bereinigung
event Thesen nochmals eine kurze Versammlung

beider Gruppen statt.
Abends 19 Uhr besammeln sidi, ebenfalls

im Sfadtkasino, die Teilnehmer zu einem
gemeinsamen Nachlessen mit anschliessender
Abendunferhallung.

Die Voten, die in den beiden
Gruppenversammlungen gehalten werden, sind dem
Komitee bis spätestens 11. April schriftlich
einzureichen. Auf den gleichen Termin sind
dem Sekretariat (Schweizer Hilfe, Leonhardstrasse

21, Basel), ferner bekannt zu geben
die Delegierten der Schweizer Kolonien im
Ausland, während die Anmeldungen für
Besorgung von Unterkunft ans Quartierbureau

der Mustermesse, Ceniral-
bahnplatz 3, Basel, zu richten sind.

Die Auslandschweizer erhalten
voraussichtlich wiederum eine grössere
Fahrpreisermässigung (50% auf den
gewöhnlichen Taxen einfacher Fahrt) auf den
Bundesbahnen. Und zwar für belie-
bigeFahrten im Anschlussan die
Basler Tagung und innerhalb
einer bestimmten Frist. Nähere
Mitteilungen hierüber sind s. Zt. im Bahnbureau
der Mustermesse erhältlich.

Die Einladung des Komitee ergeht in
erster Linie an die im Ausland lebenden Landsleute.

Der Auslandschweizertag hat sich die
Förderung des geistigen und materiellen
Wohles der Schweizer in der Fremde zur
Aufgabe gemacht, weshalb das Komitee zu dieser

8. Tagung der Auslandschweizer besondere

Delegationen aller Schweizer Kolonien

erwartet, die nicht allzu weit vom Tagungsort
entfernt sind. Denn nur so kann der Koniakt

mit der Heimat in geistigen und
wirtschaftlichen Fragen aufrechterhalten werden.
Wer daher geschäftlich oder sonstwie in der
Heimat zu tun hat, möge, wenn immer möglich,

die Zeit des Auslandschweizertages und
der Mustermesse wählen. Die Teilnehmer an
der Tagung sind dann auch in der Lage, die
Schweizer Kolonien in Vorträgen über die
verschiedensten vaterländischen und
wirtschaftlichen Fragen aufzuklären.

Die Einladung richtet steh aber audi an die
Freunde der Auslandschweizerbewegung in
der Heimat. Die Teilnahme führender Kreise
aus den Verwaltungen des Bundes und der
Kantone, sowie aus Politik, aus Handel und
Industrie hal dem Auslandschweizertag audi
nach aussen bereits eine besondere Bedeutung

verliehen, weshalb erneut auch an die
vielen Auslandsdiweizerfreunde die Bitte
ergeht, der Bewegung ihr Interesse zu bewahren

und dadurdr ihre Sympathie für das
vaterländische Werk zu dokumentieren.

Die Tagung der Auslandschweizer vom
18. April in Basel wird vor allem auch den
Schweizer Hoteliers Gelegenheit geben, ihre
Beziehungen zu den Schweizer Kolonien im
Ausland zu erneuern und zu festigen. Wir
hoffen daher, recht viele Holelinhaber an der
Zusammenkunft Teil nehmen zu sehen.

„Kochkunst und Tafelservice."
(März-Hefl.)

Das soeben ersdiienene Märzheft - ist eine
Zierde der Fachliteratur. Es übertrifft an
Ausstattung und Inhalt alles, was uns diese ausge-
zeidinet redigierte Fadizeitschrift bisher geboten

hat. Das Heft ist als Katalog zum Zürdier
Kochkunstsalon ausgebaut und enthält die Be-
sdireibungen von 378 angemeldeten
Ausstellungsobjekten, wovon 137 Restaurationsplatten
mit Rezepten und genauer Berechnung, eine
bemerkenswerte Leistung. Daneben wird ein sehr
interessanter Aufsatz von Fred Dolder über
Porzellan in Verbindung mit der Hotellerie insbesondere

unsere Hoteliers- und Wirtsdiaftsfrauen
und das Servierpersonal interessieren. Im beruflichen

Fragekasfen werden, als Antwort,
Zubereitungsweise und Rezept von ßusseca ä la mi-
lanaise von Herrn Ferrero zum Besten gegeben.
Die weintedinisdic Beilage enthält die Fortsetzung

von Th. Buchers Artikelserie über die ta-
felfahigen Schweizerweine. Diesmal werden der
Walliser Malvasier (Strohwein) und der Walliser

Champagner einer besondern Bcsprediung
unterzogen Kleine Winke für den Keller und
ein Ueberblick des Weinmarktes vervollständi-
gen mit dem Abschluss von Eric Debetaz'
geistlicher Plauderei über „Lcs vins et l'art de les
servir" den interessanten Inhalt dieser Beilage.
Das vorliegende, 48 Seifen starke Heft, umfasst
aber noch eine besondere Beilage: Berufskoch
und Militärküche, die ebenfalls grösste Aufmerksamkeit

verdient 14 hervorragende Illustratior
nen aus Küche und Service, z. T. ganzseitig,
bestätigen aufs neue cias verdienstvolle Bestreben
der Redaktion nach Höchstleistungen Den
eigentlichen Clou der Nummer aber bildet eine
Farben-Kunstbeitage, nach farbenphotograplu-
sdier Aufnahme in Vierfarbendruck erstellt, eine
Leistung, die olle Hochachtung verdient.

Unter den 378 angemeldeten AusstcIIungs-
platten zum Zürdier Kodikunst-Salon registrieren

wir 137 Restaurationsplatten, ausgesiebt von
68 Verferfigern, 174 Platten, die von 10 AussicJ-
lern in der Abteilung C, serienweise Verarbeitung

einzelner Produkte, angemeldet wurden,
und 67 Objekte der Abteilung Höhere Kochkunst,
von 47 Ausstellern angemeldet.

Wenn es nodi eines Beweises bedurft hafte,
dass „Kochkunst und Tafelservice" in jedes Hotel

und in jedes Restaurant gehört, und dass
unsere schweizerisdie Fachzeitsdirift audi
international mit an der Spitze führt, audi zum Nutzen

des sdiweizer. Fremdenverkehrs, dann ist
der Beweis durch die vorliegende März-Nummer
trefflidi erbracht worden. Jedes Hotelunternehmen

in der Sdnveiz und jedes Speiseresfaurant
darf es sidi zur Ehre redinen, die Hefte öffent-
lidi aufzulegen und damit sidi selbst und den
ganzen Berufssfand zu fördern.

* *
Wir sdiliessen uns dieser uns von besonderer

Seife zugehenden Würdigung der neuesten
Nummer von „Kochkunst und Tafelservice" im
allgemeinen an und ersudien unsere Mitglieder,
das Heft nicht zu refüsieren, da ihnen dasselbe
gratis zugestellt wird Sodann machen wir darauf

aufmerksam, dass anfangs nädisten Monats
die Nadinahmen für das Vorzugsabonnement von
nur Fr. 4 — pro ]ahr an die Hotels zum Versand
gelangen und hoffen auf allseitige Einlösung
derselben.

>©S©©S©5

Saison-Eröffnungen

Hertenstein: Hotel Pilatus, 1. April.
Luzern: Hotel Beau-Rivage, 1. April.
Luzern: Hotel Schwanen und Rigi, 1 April.

Zürcher Hotelier-Verein. Der Jahresbericht pro
1924 dieser rührigen Sektion verzeichnet gi.ne
merkbare Besserung der Wirtschaftslage im
Hotelgewerbe. Die Gästezohl der Zürcher Hotels
stieg von 160,979 im Jahre 1923 auf 198,058 im
Berichtsjahre, die Zahl der Logiernächte von 460,513
auf 520,037, was einer Bettenbesetzung von 63,3 %,
d. h. einer Verbesserung von 8,7 % gegenüber dem

Voriahre und von 11,4% gegenüber 1922
gleichkommt Dieses Resultat ist umso bemerkenswerter,

als in den Monaten Oktober, November und
Dezember 1924 ein Frequenzrückgang zu konstatieren

war — Der Verein zählte auf Schluss des
Berichtsjahres 63 Mitglieder. Die Beratung und
Erledigung der Vereinsgeschäfte erfolgte in 3
Versammlungen u 6 Vorstandssitzungcn, sowie in
einer Reihe von Besprechungen mit Behörden u.
andern Berufsverbänden, Institutionen etc. Die
Generalversammlung hatte sidi mit der Beitritts-Einladung

der Radiogesellsdiaft, mit Gesuchen um
Subventionen und Stiftung von Ehrenpreisen für
Sportveranstaltungen, mit Fragen der Preisnormierung

und Preiskontrolle, Propagandaangelc-
getiheiien und mit der Errichtung eines Quartierbureaus

wälirend den Saisonmonoten zu befassen.
Eine zweite Versammlung stund in Verbindung mit
der Besichtigung der Verbandsmolkerei in Zuridi
IV, die allseitig befriedigte. Besondere Erwähnung
findet im Bericht sodann audi der „Demonstra-
tionsvorfrag über Radiotelephonie" in der „Urania",
der im Kontakt mit dem Verkehrsverein Züridi
arrangiert wurde. — Der Vorstand hatte ausser
den bereits genannten noch eine Reihe weiterer
widitiger Gcsdiäfte zu behandeln, darunter:
Erneuerung der Mitqlicdsdiaft bei der Sdiweizer.
Verkehrszentrale, Einreisebewilligungsfrageii,
Reorganisation der Hotelkontrollc durdi die Sfadt-
und Kantonspolizei, Fragen der Arbeitslosenversicherung,

des Normalarbeitsverfraqes für
Dienstmädchen, Hotelbauprojektc, Reduktion des
Lieferpreises für elektrischen Strom, Organisation
des Verkaufes Von Bundcsfeierabzeidien usw.
Ueber die Schaffung des Quartierbureau und dessen

Betrieb orientiert der Beridit wie folgt: Der
stossweise sehr starke Andranq von Fremden und
unrichtige Pressemeldungen, dass in Züridi alle
Hotels besetzt seien, gaben Veranlassung zur
Installierung einer Auskunftsstelle für die Dauer der
Hodisaison, deren Schaffunq dadurdi ermöglicht
wurde, dass uns Lokal und Personal durdi unsern
Präsidenten zur Verfügung gestellt wurden Die
Auskunftsstelle wurde sehr rege benutzt und es
konnten alle quartiersudienden Personen untergebracht

werden. Der Dienst war nicht leicht, denn
ausser der mündlichen Auskunttscrteilung mussien
nicht allein die telephonischen Meldunqen
entgegengenommen, sondern noch 847 Telephonmeldungen

weitergegeben werden. Die Hälfte der aus dem
Betrieb des Quartierbureau erwachsenen Unkosten
trug das offiz. Verkehrsbureau — Zurzeit sind
mit den zuständiqen Organen der S.B.B
Unterhandlungen im Gange zwecks Umbau des
Portierzimmers des Hotelier-Vereins im Hauptbahnhof,
um dasselbe im Bedarfsfalle als Quartierbureau
zu verwenden. Damit könnte dann auf den Dienst
einer Auskunftsperson im Bahnhof, der im letzten
Sommer die Aufgabe obgelegen, ankommende
Fremde ans Ouartierburenu zu weisen, verzichtet
werden

Aus andern Vereinen
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Verkehrsverein Genf. Laut Jahresbericht des
Verkehrsverein Genf war die Sommersaison 1924
besser als irgcnde:ne Saison seit dem Jahre 1913
In den Hotels sind 116,000 Fremde abgestiegen.
Der Verkehrsverein interessiert sich für die Bildung
einer Atlantischen Lufisdiiffahrtsgesellschaft.deren
Sitz in Genf sein würde, und die bezweckt, eine
Luflvcrbindung zwischen Lissabon und Buenos Aires

herzustellen. Genf würde über Lyon oder
Bordeaux an die Linie angeschlossen werden. Im weitern

sind gegenwärtig Verhandlungen im Gange,
um die Lufiverbindungen Genfs mit Basel und den
nordeuropäischen Staaten sicherzustellen

Flawil (St. Gallen). Der Gasthof „Zum Steinbock"

ist durdi Kauf an den langjährigen Pädi-
ier des Höfel Bahnhof in Uzwil, Herrn J Wiek),
übergegangen

Wädenswil. Wie die „N. Z. Ztg." meldet, hat
der langjährige Besitzer des Hotel Hirschen und
nachherige Päditer des Hotel Schwanen in Rap-
perswil, Herr August Widmer, das Hotel Engel
in Wädenswil übernommen.

Rheinfelden. Die längst projektierte Soleleitung

geht ihrer Verwirklidiung entgegen. Mit den
Arbeiten ist bereits begonnen worden, die Leitung
dürfte auf Saisonbeginn erstellt sein. Sie wird die
Sole von der Rheinfelder Satine in sämtlidie
Badehotels führen. Das Verlegen der Leitung
erfordert äusserste Sorgfalt,. denn die 31 Prozent
salzhaltige Sole ist eine scharfe Flüssigkeit, die
bei Undichtheiten unbequem werden kann. Um
Oxydationen zu vermeiden, müssen die Röhren
immer gefüllt bleiben. Ein Gefrieren ist nidii zu
befürchten, da die Sole erst bei einer Kälte von 21.

Grad gefriert. Die Kosten der Leitung betragen
rund 50,000 Fr In anerkennenswerter Weise
leisten die Rheinsalinen einen Beitrag von 20
Prozent. Mit der neuen Leitung erhält der Badekurort
Rheinfelden eine in badetechnischcr Hinsicht
bemerkenswerte Neuerung.

Ein Geschäflsjubiläum. Wie uns mitgefeilt wird,
kann unser Vereinsmitglicd, Herr Paul Otto-
Keller, am 1. April nächsfhin die vierzigste
Wiederkehr des Tages feiern, an dem im Jahre
1885 das Hotel Victoria in Basel in seinen Besitz

überging. Des Anlasses soll durch eine
bescheidene Feier im engsten Familienkreise
gedacht werden. Nach AbsolVicrung der Schulen
durchlief Herr Otto seit dem Jahre 1869 eine
brillante Karriere als Hoielfachmaiin, welche durdi
alle Stufen des Hotelwescns führte Widitigc
Anstellungen in Deutsdiland, England, Frankrcidi
und der Schwe'z markieren diesen seinen Werdegang

Am 1. April 1885 kaufte er das damalige
Hotel Lorenz am Zentralbahnplatz in Basel, das
in Hotel Victoria umgetauft wurde. Zwei )ahrc
später verehelichte sidi Herr Otto mit Frl. Emma
Keller, an weldier er eine hervorragende Gattin
und tüdiiige Gesdiäftsfrau fand, die in all den Jahren

eine selbstlose und wackere Mitarbeiterin seines

Unternehmens war Im Jahre 1907 gliederte
Herr Otto seinem Betrieb durdi Hinzukauf nodi

das Hotel National an und führte seither die beiden

Häuser unter der Firma Grand Hotel
Victoria und National Ins Jahr 1924 fällt die gründliche

Renovation der beiden Häuser, die zusammen
140 Fremdenbetten zählen. Der Jubilar hat

es durdi beispiellose Tüchtigkeit, fachmännische
Erfahrung und eiserne Energie verstanden, sein
Unternehmen zu hoher gesdiäftidier Blüte zu
führen und fand daneben immer nodi Zeit, seine
reichen Kenntnisse und seinen weisen Rat in den
allgemeinen Dienst unseres Berufszweiges zu stellen

So ist er seit Jahrzehnten (1889) ein gesdnitz-
tes Mitglied des S H V. (Mitglied der einstigen
Aufsiddskommission des Zentralburcau und
stand früher lange lahre erfolgreidi als Präsident
an der Spitze des Basier Hotelier-Vereins — Zu
dem Dank für diese werktätige Mitarbeit im
Interesse der Gesamt-Hotellerie gesellt sidi unsere
Gratulation zu seinem Ehrentage, sowie der
Wunsdi. es möge Herrn Otto fernerhin im Kreise
seiner Familie e:n ruhiger und glücklicher Lebensabend

besdiieden sein. Ad multos annosl

Auslands-Chronik
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Wiesbaden. Das „Palast-Hotel" am Kranzplatz
ist in den Besitz des Herrn Otto Schick aus Bad
Nauheim, dem Inhaber dei bekannten Hotels Wil-
helma-Wicsbadcn. Langsdorf-Bad Nauheim und
Excelsior-Meran, ubergegangen

San Cristoforo (Italien.) Das „Grand Hotel
t.ago" (trüber Hotel Scohof) im Val Lugunu, Tricnt,
das während des Krieges niederbrannte, wurde
durdi eineif modernen Neubau wieder oufqcridi-
fet. Das neue Hotel, durdi zwei geräumige Terrassen

und ein Stockwerk wesentlich grösser als das
alte Haus, wird am 1 Mai d. J. in Betrieb genommen.

Die Inncncinriditung ist vollkommen
erstklassig und trägt den Anforderungen an einen
modernen Hotelbetrieb in jeder Weise Redlining.

New-York. Das grosse Hotel Nctherland (17
Stockwerke) ist durdi Kauf (2,700,000 Dollars) an
Frederick Brown übergegangen. — In St. Louis,
Missouri,' ist das Hotel Chase mit 500 Zimmern
zum Preise von 4,250,000 Dollars von einem
Chicagoer Syndikat gekauft worden

Fremdenbesüch Italiens. Die Fremdcnbesudis-
ziffer für Italien sdiwankt seit iaiiren zwischen
600,000 und 700,000. Letztere Ziffer wurde, wie
gemeldet wird, im vorigen Jahre erreidif. Der
Betrag, der dem Lande aus diesem Fremdenbesüch
zuflicsst, geht in die Milliarden. Man sdiätzt 4m
auf jährlidi drei bis vier Milliarden Lire. Auf icden
Italiener entfällt also durdisdimttlidi cm Einkc m-
mensbfirög vor, 100 Lire jäh.'iidi nur aus aem
Fremdenverkehr

Rom. Anfang April nädisthin öffnet das neuer-
baufe Hotel Plaza an der Piazza San Carlo at
Corso seine Pforten Das Hotel erstund auf dem
Terrain des frühern Hotel Splendid und zählt 350
Frcmdenbctten mit Privatbädern etc. Bemerkenswert

ist namentlich auch der grosse Wintergarten
mit Nebenlokalen und das Restaurant Plaza. In
dem neuen Haus ist besonderer Wert gelegt worden

auf die technischen Installationen, Aufzüge,
Lichtsignale. Ausstattung der Zimmer mit Telephon,

Uhren, Sicherheitsschlösser, dann audi auf
die Heizungsanlagen usw. Auf dem Dache des
Hotels befindet sidi ein 500 Personen fassender
Fest- und Bankettsaal in Verbindung mit licrt-
lidiem Garten. Ferner sind dem Hotel angegliedert^
Autogaragcn, eine Wäsdierei, Coiffeur- und
Verkaufsläden und ein Korrespondenz-Bureau. —
Das neue Hotel gehört der Soc. An. Unione Alber-
ghi di Lusso, dessen Delegierter Herr A. Pfyffer
v. Altishofen aus Luzern ist Herr Pfyffer erröffn-ct
mit dem Plaza das dritte Hotel in Rom Die
Leitung des Hauses wurde Herrn A. Janssen anvertraut,

früher Direktor des Hotel National, Luzern,
Hotel Engadiner Kulm, St. Moritz und Hotel
Excelsior, Rom.

Generalaboimemenle lAg) Mit dem t. April
1925 werden folgende weitere Bahnen in den Tarif
fiir die Beförderung von Personen mit General-
abonnementen aufgenommen: Bernina-Bahn
(ausschliesslich der Linie Campocologno-Tirano), Bi-
asca-Acquarossa-Balin, Chur-Arosa-Bahn, Lorch-
Bahn, Huttwil-Eriswil-Bahn, Langenthal-Mclchnau-
Bolin, Nyon-St Ccrguc-Morex-Bahn (ausschliesslich

der Linie La Cure-Morcx), Reditsufrige Thu-
nerscebahn, Seeländische Lokalbahnen, Sotofhurn-
Niederbipp-Bahn, Sursee-Triengen-Bahn, Tessini-
sdie Rcgionalbahnen, Usfer-Oetwil-Bahn, Wal-
denburgcr-Bahn und Wohlcn-Mcistersdiwandcn-
Bahn. Auf diesen Bahnen sind nidit nur die vom
1. April 1925 an ausgegebenen Generalabonne-
mente gültig, sondern audi diejenigen, die vor diesem

Zeitpunkt gelöst worden sind.
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Flugwesen
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Die Sdnveiz im internationalen Flugverkehr.
Aus Bern wird mitgeteilt: Nadi den nun abgc-

sdilosscnen Verhandlungen sieht der definitive
Entwurf des eidgenössischen Luftamtes für das
Internationale Luftverkehrsnetz der Sdnveiz fiir
die Flugsaison 1925 die Führung der folgenden
regelmässigen Flugpostlinien vor:

1. Genf - Zürich - München - Wien-
Budapest der Ad Astro und Transeuropa-
Union. mit Sdincllzugsansdiluss von Marseille,
Nizza und Barcelona und Flugansdilüssen mit
Lyon, von Ziiridi direkt mit Innsbruck-Wien und
Prag, anderseits mit Frankfurt-Berlin-Stockholm,
weiter von Basel und endlich mit Ftugansdiluss
in Mündicn von und nadi Nürnberg. Zwisdicnlan-
dung in Lausanne

2. Lyon - Basel (Gren S. A.l, in Genf An-
sdiluss nadi Zürich auf der obigen Linie, in B a-
s e 1 Ansdiluss von und nadi Paris und Sdincllzug
von und nadi Frankfurt

AllMkliMtM Taa-Spezlalhaui
für feine und feintte Mischungen für Hotfeb und

Tea-Rooms.

Neue elektr. Misdi-, Sieb- und Vakuumentstaubungs-
anlage f800 Kg. Tageak«p*rftät).

RIKII
Firma: A> Tee-Import en gros, Frutlgen
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Verzolltes Schweizerlager: Fratigen.
Transitlager: Hamburg Freihafen

Originalkisten ab Hafen franko verzollt jede S. B. B.
Station.

Mischungen ab Lager Frutlgen.



3. London - Paris - Basel - Zürich
der Imperial Airways, in Basel Fluganschluss
mit Belgien und Holland (Sabena) und
Schnellzugsanschlüssen von und nach Genf, von und nadi
Italien, desgleichen SchneHzugsanschlüsse in
Zürich.

4. Paris - Basel - Zürich - W i e n u n d
Prag der Cidna (Compagnie Internationale de
Navigation A6riennel, in Basel Fluganschluss
von und nach Genf-Lyon (Linie 2) und Schnell-
zugsanschluss nadi Italien, in Zürich Fluganschluss

nach Frankfurt-Bcrlin-Stockholm, nach
Mündien und von und nadi Genf; Schnellzugsan-
schluss nach Italien.

5. Amsterdam - Rotterdam -
Brüssel-Basel (Sabena), mit Fluganschluss von und
nach Zürich, Schnellzug von und nach Genf, von
und nadi Italien.

6. Zürich - Hamburg -Kopenhagen-
Maimö der Deulsdien Aero-Lloyd A.-G., ny.t
Schnellzugsanschlüssen von und nadi Genf, sowie
von und nach Italien. Die Linie berührt Stuttgart,
Mannheim. Frankfurt, Dortmund, Bremen, Hamburg

und Kopenhagen.
"/.Zürich - Frankfurt - Berlin -

Stockholm der Transeuropa-Union (Treu) mit
Zwisdienlandungen in Erfurt und Leipzig und
folgenden Anschlüssen; Fluganschlüssc von und nach
Lyon-Genf-Lausannc der Ad Astrn, von Paris-
Basel (Cidna); Sdinellzugsanschluss von und
nadi Bern; in Frankfurt Fluganschluss mit Dori-
mund.

Panadi erführt der diesjährige Verkehr eine
bedeutende Ausdehnung. Die Fahrpläne sind bis
auf eine Differenz bereinigt Flugpläne für einen
zweiten Kurs Zürich-München und für eine Linie
Basel - Karlsruhe - Frankfurt werden
möglicherweise nodi vereinbart. Die Schweiz
wird audi für den Luftverkehr die Drehscheibe
Europas, und man darf der diesjährigen Saison
mit Interesse und Vertrauen entgegensehen.

Finanz-Revue

Hotel Schweizerhof A.-G. Bern. Wie mitgeteilt

wird, hat dieses Hotelnnternehmen im Jahre
1924 mit einem Reinertrag von Fr. 76,364.— (i. V.
Fr 54,748.—) abgesdilossen. Der Verwaltungsrat
beantragt an die Prioritätsaktien eine Dividende
von 6 % wie im Vorjahr. Das Stammkapital bleibt
ohne Verzinsung.

Societe des Hotels de Villars in Villars-sur-
Ollon. Das Ergebnis des am 31. Oktober 1924 ab¬

geschlossenen Geschäftsjahres dieser Gesellschaft,
deren Betrieb die Hotels Villars-Palace, Grand
Hotel Muveran und Hotel Bel!e\ue unterstellt sind,
weist laut Meldung der „N. Z. Ztg." gegenüber
dem Vorjahre eine merkliche Besserung auf, da
es die beinahe vollständige Tilgung der Hypothe-
karzinsen gestattet, überdies aber noch erlaubt,
65,000 Franken auf den Unterhalt von Immobilien
und 70,000 Franken auf den Unterhalt des Mobiliars

zu verwenden, also insgesamt 135,000 Fr Das
Betriebskonto schliesst mit einem Aktivsaldo von
324,000 Fr gegen 278,000 Fr im Vorjahr. Die letzte
Dividende sah das jähr 1913 mit 7 Prozent.

Thun Die Betriebsrechnung 1921 der A. G.
Palace Hotel Thunerhof und Bellevue verzeigt an
Einnahmen Fr. 23112, an Ausgaben Fr 21,398, so
dass. sich ein Einnahmenüberschuss von Fr. 1722
ergibt. Nebst diesem Posten weist die
Gewinn- und Verlustrechnung im Eingang eine
Sanierungsreserve von Fr. 166,951 aus, die aus
der Herabsetzung des Aktivenkapitals dotiert
wurde. Die Gewinn- und Verlustrechnung schliesst
mit einem Aktivsaldo von Fr. 131,428 ab, gegenüber

einem Verlustsaldo im Vorjahre von 475,772
Franken.

Davos. In der Woche vom 28. Februar bis 6.
März 1925 zählte der Kurort Davos 6468 Gäste,
wovon 242 Passanten. In der gleichen Zeit des
Vorjahres waren es 4722Personen, wovon 172Passanten,

Seit 1 Oktober 1924 waren 17,897 Gäste
anwesend, im Vorjahre 14,081.

Schuls-Tarasp. Der Kurort Schuls zählte im
Jahre 1924 40,000 Logierfage gegen 21,000 pro 1923
und 53,000 im Jahre 1913, der letzten normalen
Saison. Der ganze Kurort Schuls-Tarasp-Vulpera
zählte im Jahre 1921 85,600 Logiertage gegen
43,800 im Vorjahre und 110,000 anno 1913.
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Eierpreis. Laut Mitteilung der „Spezereihänd-
ler-Zeitung"- hat sidi wegen verringerter Zufuhren

die Marktlage in Eiern befestigt. In den Pro-
duktionsländern hat die Nachfrage für Ostern
eingesetzt und haben die Preise etwas
angezogen Heute notieren (per 1000 Stück): Jugosla-
ven Fr. 120—124; Steirer und Ia. Bulgaren 124
bis 125; Excelsior Fr. 127—128; Italiener je nadi
Gewicht Fr. 137—145 (ab. Basel).

Brig. Hier starb in ihrem 63 Altersjahr Frau
Wwe. Dr. Mengis-Lagger, langjährige
Leiterin der Hotels Lagger in Saas-Fee. eine in weiten

Kreisen hochgeschätzte, tüchtige Geschäftsfrau.

Der Trauerfamilie unser herzliches Beileid.

Briefkasten der Redaktion

An K. in Z. Den Artikel im „Merkur" mit den
kritischen Bemerkungen zur „Wegleitung für die
Verteilung der Trinkgelder" haben wir ebenfalls
beachtet. Die Darlegungen des betr. Artikelschreibers

beruhen auf der unrichtigen Publikation des
Trinkgeldansatzes für Hotelaufenthalte von 1—3
Nächten in einer frühern Nummer des „Merkur",
in welcher der Ansatz mit 15—20 Prozent statt
riditig mit 15—10 Prozent angegeben war. Wir
haben die Redaktion des „Merkur" um Richtigstellung

gebeten und dürfen objektiverweise eine
solche auch erwarten.

Nach Gstaad. Die zwei Aufstellungen unserer
letzten Nummer betr. „Ermittlung der Trinkgeldanfeile

der Angestellten" wollen natürlich nur
gewertet sein als das, was sie ausdrücklich bezeidi-
net sind: als Beispiele, wie man zur Part-Er-
miitlung für jeden einzelnen Angestellten gelangen
kann. Sie bedeuten keine starre Marschroute oder
Bindung für die betr. Hotelkategorien, sondern
gestatten mancherlei Abweichungen, Einschaltungen

und Weglassungen dieser oder jener Charge
Es ist uns angesichts des chronischen Platzmangels

nicht möglich, soviel Beispiele zu bringen,
dass daraus jeder einzelne Hotelier eine für sein
Haus genau zutreffende Aufstellung heraussuchen
könnte, denn das würde die Publikation einiger
Dutzend, wenn nicht von mehr Beispielen bedingen.
Sofern in Ihrem Haus die von Ihnen genannten
Personalchargen tatsächlich besetzt sind, erhöht sich
die Zahl der Anteile sowohl für Saal wie für Etage
und zwar um 3—5, resp. 1—2 Parts. Wollen 3ie uns
eine Aufstellung Ihres Personalstabes aller drei
Ressorts übermitteln, so sind wir gerne bereit, auch
noch ein Beispiel für die Partberechnung Ihrer
Hotelkategorie zu erstellen

Noch ein Zechpreller!
Aus der Bundesstadt wird abermals vor einem

notorischen Zechpreller gewarnt. Der Handelsreisende

Walter Müller, zuletzt wohnhaft in
Genf und Basel, logierte kürzlich während der
Dauer einer Woche in einem Berner Hotel und
verschwand ohne Bezahlung seiner Zeche. Von
Genf aus ersuchte er den Hotelinhaber dann,
ihm die Rechnung dorthin zu senden, der betr.
Brief kam jedoch mit dem Postvermerk „unbe»
kann!" zurück. Eingezogene Erkundigungen,
ergaben, dass der Mann früher für das Haus Hirt,
rue de Berne 32, Genf, reiste und kürzlich wegen
begangener Zechprellereien für kurze Zeit in
Genf hinter Schloss und Riegel sass. Auch
anderwärts soll er sich ähnliche Vergehen haben
zu Schulden kommen lassen.

Wir warnen ledenfalls vor jeglicher Kredifge-,
Währung oder auch nur Aufnahme dieses
unerwünschten Gastes. Wie wir erfahren, soll er sich
zurzeit in der Ostschweiz (Thurgau, St. Gallen)
herumtreiben, weshalb den dortigen Hoteliers'
Vorsicht anempfohlen sei. — Für das Vergehen
in Bern ist Strafklage eingereicht.

Redaktion — Redaction:
A. Kurer

(z. Zt. Bundesversammlung, Bern)

A. Maiii Ch. Magne

-ummin
von Dr. Münch-Eisenlohr
Direktor der Schweizerischen Hotel-Treuhand*

Gesellschaft, Zürich.

Erläuterungen zur buodesrätlichen Verordnung
Vom 18. Dezember 1920 betreffend die Nachla»s*
Stundung, das Pfaodoacfa'aBsverfahren für Hotel«
grundstucke und das Hotelbauvei bot.

Preis Fr. 2.20, Porto inbegriffen
Zu beziehen durch das Zentralbureau des Schweiz.

Hotelier-Vereins, Basel 2.

LUZERN
Restaurant „Floraff W I. Rg

Hätte Dampfsthiff, Bai

BJ Bai

HOTEL DU LAC |
Eig. Bade-Etablissement IBahnhof und Post. Karlen, iiiessendes Wasser, Privatbäder.

H. Burkard-Spillmann, Dir.

Die Zürcher Kochkunst-Ausstellung
im Tonhallepavillon Zürich wird am Samstag den 28. März 1925, vorm. 10 Uhr, eröffnet
Eintritt: Fr. 2.- (AussfelBungs-KafaBog inbegriffen) - Eingang: Claridenstrasse
Die ausgestellten Kochkunst-Objekte werden mitsamt den Platten verlost

Ausschneiden und aufbewahren - ' Auszug aus dem Katalog - Diese beiden Rezepte sind als fertige Platten ausgestellt
(» verschiedene Salute. Saladc Cressonicrc, kleine ausgestochene

Kartoffeln, im Salzwasser gekocht, mit Mayonnaise angemacht, turniiormig
angerichtet und mit Blättern der Brunnenkresse verziert. Saladc Jockey
CI u b, Spargelspitz.cn und Trüffeln in Julienne geschnitten, mit Essig und
Oel angemacht und zuletzt mit leichter Mayonnaise untermengt. Saladc
1- o r c 11 e. Sellerieknollen in Julienne geschnitten, desgleichen rote Rüben
und dazu Nüssli-Salat. Sa lade M i g n o ii. Artischockenböden und Sellerieknollen

in kleine Würfel geschnitten, in Blätterteigkfirbchen angerichtet und

mit Bauiinuisseii verziert. Saladc Opera. Huhn. Ochsenzunge, Stangcn-
sellerie, Trüffeln in Julienne geschnitten, Scheiben von kl. Essiggurken,
verziert mit Huhnernierchen. Saladc Sicilienne, Aepfel, Sellerieknollen.
Tomaten und Artischocken in kleine Würfel geschnitten, mit Oci und
Zitronensaft angemacht.

Pauplcttcs de solcs Vcnitlennc. Mit einem länglichen Ausstecher werden
4 rohe Kartoffeln ausgestochen, worauf man sie mit Butter bestreicht und

die Seezungenschnitten darauf rollt, mittels Zahnstocher befestigt und im
Fond dämpft. Hernach werden die Kartoffeln entfernt, der Fond eingekocht
und mit Butter aufmontiert, wonach man eine leichte Tomatensauce darunterzieht.

Die fertige Sauce wird auf die Platte gegeben, die gedämpften
Seezungen-Röllchen darauf angerichtet, mit abgeschmelztem Spinat gefüllt nnd
als Beilage mit Blätterteigkrusteln verziert. — Berechnung: 250 gr.
Sole 1.45. Butter, Schalotten. Fond und Gewürze 1.—, Spinat und Butter
—.55. Tomatcnsaucc —.60. 4 Blätterteigknistein —.40, Total Fr. 4.—.

Wäschereimaschinenfdbrik

H'VOGTbUT&Q&RBON
Trio

(deutsches) Violine. Cello u.
Piano, sucht für sofort oder
später Saison- oder Jahres-
stellnug. Für erstklassige
Leistungen (Tanz, wie auch
Konzert) und Ia. Garderobe .w ird
garantiert. Referenzen v.
guten Häusern d. In- u. Auslds.
Grosses Noteurepertoir. Angebote

unter Chiffre S. R. 2613
an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

iüngling
welcher die franz. Sprache
lernen will, sucht Stelle In ein
Hotel od. Pension als Portier.

Offerten unter Chiffre Z. P.
894 befördert Rudolf Mosso.
Zürich. (f. 905 c)

Ott chcrgc pour pruuemps des

Places
d'apprentissage

pour euisiuier et coniiseur. —
Öftres ä Mr. Schweizer, past..
Zotlnguc. P 837 On 5431Englisch in 30 Stunden

geläufig sprechen lernt man nach
interessanter und Icichtfasslieher

Methode durch brieflichen
Fernunterricht

Eifolg gamut. 500 Referenzen.
Spezialschule für Englisch

..Rapid'* In Lasern 80.
Prospekt gegen Rückporto.

Zu verpachten
an tüchtige Fachleute im
höchstfrequentierteu Kurorte
Obertoggenburgs Bcrghotcl (30
Betten, beliebter Ausflugsort),
1100 m., mit kl. Landwirtschaft.
Offerten unter Chiffre H. E.
2634 an die Schweizer Hotel-

älterer Schwei/er, sehr solid,
arbeitsam u. zuverlässig, sucht
Sekretär-Posten für Saison in
Haus v. ca. 50 Betten. Sehr
bescheidene Bedingungen.
Offerten unter Chiffre W. G. 2635
an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Gebrauchte elektrische

Trocken-
Maschine

mit 4 RolNehublaJeu, mit Nacht,
ström arbeitend. geringer
Stromverbrauch, günstig
abzugeben. Anfragen unter OF. 3S42
Z. an Orel! Ftissll-Annonccn,

Zürich, Ziircherhot.
(OF. 3«k>7 Z) t 4901

Erfahrener

sucht gute Kurarztstelle, cv.
auch für den Winter. Offerten
unter Chiffre B. N. 2636
befördert die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Directrice-
Vertrauens - Stelle
Fräulein, ges. Alters, gut
präsentierend, sprachgewandt, im
Hotel fach durchaus erfahren,
sucht scbsiündigc Leitung eines
Hotels, oder Posten als
Vertreterin des Prinzipals. Offerten
unter S. S. 2642 au die
Schweizer Hotel-Revuo, Basel 2

A remettre ä Geneve

bon restaurant
exisiant' depuis uotnbre d'an-
n6es. Ecrire Case 197 Stand,
Geneve. (P22MX) 5434

Garcon
de salle

Jeune liomine de 18 ans. bonne
famillc. cherelw» place dans bon
hotel, comme volontalre. Ecrire
sous chiffre P 10126 Lc ä Pn-
hllctas. Le Locle (Ct. de Neu-

cliätel). 5433

Import - Eier
Emil Meier-Fisch

Wlnterthur. 3k

An Sanatorien. Pensionen.
Hotels. Restaurants etc. liefert
billigst erstklassiges

Reinisunssmittel
(150—500faclic Verdünnung),
sowie feines Waschpulver, Seifen,

Handscifen, Seifenspähnc,
Bodenwichse etc.

Fenal-Fabrikation, St. Gallen.
(OF. 1545 St.) 4903

Dame
(mittl. Alters) sucht
Vertrauensposten in erstkl. Hotel d.
Etigadins f. d. Sommer-Sais.. a.
liebst, in Bureau (Erled. von
Korresp.. Schreibmasch.,
übernehme auch Oberaufsicht über
Wüsche. Zusclir. erb. unter
Z. 6682 an Ann.-Exp. D. Frenz,
G. ni. b. H.. Wiesbaden. 2641s

Erstklassiges, einheimisches

frei (4 Herren) Juli-August,
für feines Bcrghotcl. Offerten
an Kurorchester, bei Kuhn
Wllh.. Gemeindestra.ssc 55,

Zürich. 2638s

Schweizer. Fachverband
staatl. gepr. Masseure und

Masseusen
Stellenvermittlung

für Massage- u. Badepersonal.
Zürich, Apollostr. 16

Telephon: Hottingen 5998.
(OF.c. 52628 Z.) 4S92

CHAMONIX
Hötel ä vendre. 65 chambres
— situation unique en face de
la gare de Chamonix et du
Montanvers — Bdndfice par
saison d'6t6 fr. 90 000.-. Ecrire
sous Chiffre B 82185 X. 6 Po-
bücitas Gcn&vc. 5420

wirdsehr- gewissenhaft repariert und

wieder- versilbert
KITSCHMANN GALVANISCHEANSTALT
KANZLEISTR. 126 ZÜRICH TELSEL. 67.37

HOTEL WASCHEREI ANLAGEN
Waschmaschinen-Centrifugen*Plättmaschinen

Geräuschloser Betrieb.
ABSAUGMANGEL für
Dampf- Gas-oder electr.,

&C?
ZÜRICH



I

Spezialitäten:
Feinste

Tafel-Confitüren
Gelees, Sirupe

Früchte- u. Gemüse-

Conserven, Gemüse

in Essig etc.

sSN Hotelzimmer-Tresor

Mit Versicherung gegen
Eiabruchdiebstahl von

5—50,000 Franken.

Seit 10 Jahren in ersten
Hausern bestens einge¬

führt.

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich

Stellen Sie sich Ihre

Tafelwässer, Brauselimonaden, Syphons usw.

selbst her mit tleir

„Lucro-"
Mineralwasser-Apparat fOr Kronenkork-

flaschen
(nebenher auch für Syphons oder Kugelflaschcn zu

gebrauchen)

Für elektrischen Antrieb, mit direkt angebautem Elektromotor.

Auch für Hand- oder Riemenantrieb lieferbar.
Spielend leicht zu bedienen, keinerlei Fachkenntnisse
erforderlich. Vollkommen automatische Erzeugung eines
scharf prickelnden, dauerhaft mit Kohlensaure imprägnierten

Getränkes, — Verlangen Sic Offerte von der
Spezialfabrik

Carl Malmendier,
Komm.-Ges., Köln 159

KÜHLSCHRÄNKE
MIT KOMPRESSOR MIGNON Ayl ¥ T A \l OSYSTEM D ELL'ORTO 1V1 1 L rt IN U

VERLANGEN SIE PROSPEKTEVOM
VERKAUFSBUREAU ZURICH, DELL'ORTO

Besonders günstige Gelegenheit!

Hotel zu verpachten ev. zu verkaufen
Infolge plötzlichen Todesfalles des Eigentümers und Abwesenheit

der Erben in Amerika ist möglichst rasch ?u verpachten:

Das Schlotthotel Mariahalden in Weeten
zirka DU Betten, an sehr schuner guter Lage im vielbesuchten
Fremdenkuro'-t Weesen gelegen. Die Pacht ist möglichst bald
anzutreten. Behufs rtesichtigung ces Hotels wende man s"h
an Herrn Gemeindeammann H. Welti in Weesen (Tel. Nr. "18).
Offerten sind da«elbst b s sp-ites ens Ende Mä-z einzureichen.
Event, wird das Hotel auch an seriöse, kap.talkräftige K?ufer-

scha't verkauft.
Weesen-Kaltbrunn, den 18. März 192 5.

Für die Erbschaftsverwaltunu:
H. Welti, Gemeindeammann Weesen.

H. Hangartner, Geri ditsschreiber, Kalt runn.
2614

Kirsch, Quetsch
und Liqueure

verdanken ihren guten Ruf
der vorzüglichen Qualität

Fricktal. Obstverwertunga-Genoueiischaft
EIKEN (Aargan)

Marke

87

(SCHEUERTUCHER)

50/70 cm, einfach gewoben, per Dutzend Fr. 6.30

50/70 cm, einfach gt woben, per Dutzend Fr. 7.60

50/70 cm, mit Doppelboden, per Dutzend Fr. 7.80
Bei Abnahme von über 10 Dutzend 5°/o Rabatt

Muster zu Diensten

H. Leuzinger-Jenny
NETSTAL (Kanton Glarus)

GESUCHT:
Jüngerer, energischer und repreaeniativer

Oberkellner
zu baldigem Eintritt. Jahresstelle. Nur
allererste Kräfte mit la Refcren-en und
Zeugnissen nebst Au weis über Sprach-
kenntoisse und Gew ndth it im Verkehr
mit feinen Gasten, wollen sich unter
Einsendung ihrer Photographie melden-u ter
Chiffre P Z 2632 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

KAUF 5IPACH1T
event. Direktion eines besseren,

gutgehenden Hotels
(Stadt oder Fremdenort) wird von tüch«igem, erfahrenem Hote'ier der
Süd ehweiz gesucht. Offerten erbeten unter Chitfre F. A. 2629 an

die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotelier
mit langjähriger Praxis in Hotels u* d Restaurants
wüi'cfat ein erstklassiges Hotelgeschäft im In- oder
Ausland zu kaufen oder zu pachten, Event.
wi'<t D rckto posten mit Ketei isruog angenommen.
Offerten unter < hiffre B R. 2627 an die Schweizer

Hotel- >evue, Basel 2.

Gebrüder Bayer, Filiale Luzern
Telephon 2208 - Industriestr. 5

Kühlanlagen
mil Kall.spe cherung

D. R. P. - Patent

2000 — 20000 Calonen stünd¬
liche Leistung

Solideste Konstruktion
Einfachste Bedienung

Sparsamster, rationellster Be¬
trieb.

Ueber 3500 Maschinen im
Betrieb. — Offerten und Ingeni¬

eurbesuch kostenlos.

Oriental. Teppichreinigung 295

oach neuestem, erprobten. Verfahren, unerreicht in seiner Leistung

Färberei und chemische Reinigungsanstal
-» für Herren- und Damenkleider In bester Ausführung.

F. Dogen, Neaallschwil bei Banal. — Telephon Birsig 4730

Dorner & Co., Basel
vormals Kaufmann & Dorner — Gegründet 1882

Weine, Spirituosen
Olivenöl
Telephon 4026 89
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Hotel-Silber
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Versilberung, Vergoldung, Vermeidung

sowie Reparaturen
leder Art, (auch fremde Fabrikate) führt prompt u. tadellos aus die

BERNDORFER KRUPP METALL-WERK
AKTIEN-GESELLSCHAFT IN LUZERN

Annahme von Reparatnrwaren durch alle guten Spezialgeschäfte.

72
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Wir erteilen erschöpfende Auskunft über

RADIO-INSTALLATIONEN
(mit detaillierten Kosten-Voranschlägen)
und orientieren Sie unverbindlich über
die Vor- und Nachteile einer Radio-
Anlage im Vergleich zu andern musikalischen

Darbietungen. Machen Sie
sich unsere reichen Erfah¬

rungen zu nutze.

MUSIKHAUS HÜNI - ZURICH
Generalvertretung der Radio-Apparate „KERA".

Klappstuhl „Berna"
Patent Nr. 101, 791
anerkannt der beste

Saal- und Reservestuhl
Praktisch, solid, billig

Prospekt mit Referenzen
Musterstuhl

zur Verfügung.

Morg8nthaler & Gie

Abteilung MöheKabrt'kation
Bern — Zürich

Berücksichtigt die Hotel-Revue-Inserenten I

Wollen Sie in Ihren
Fremdenzimmern Toiletten mit

Kalt-
u. Warm-Wasser-

versorgung
installieren lassen, so
verlangen Sie Projekt und

Kostenberechnung von

5358

Centraiheizungen und
sanitäre Anlagen

Biel ind lern

rFür Champagner
Für Liqueure
Für Whiskies
Für feine französ.

Weine

"\

V
Niedrigste Preise
Verlangen Sie Konditionen bei
Lambert Picard & Cie., Lausanne
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Voir Mise en garde.
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m !a repartiti n des Wittes
eidu EUutage le seiie

Tirage ä part
de la « Revue suisse des Höfels ».

En vente au Bureau central ä Bäle au
prix de 20 centimes l'exemplaire. Priere de
joindre ce montan! ä la commande au moyen
d'un limbrc-posle.

Un nouveau don.
Nous avons repu de M. K. Rupprecht,

Hotel Eden, ä Rheinfelden, president de l'As-
sociation suisse des stations balneaires, un
don de 50 francs ä vers,er au Fonds de
reserve pour l'assurance vieillesse et survivants
des employes du Bureau central. — Nous
presentons nos remerciements tres cordiaux
au genereux donateur.

La fin du jeu dans les kursaals.
Vendredi de la semaine derniere a öle

tranche au Conseil national le sort du jeu
dans les kursaals pendant l'annee de repit
que Ton escomptait. 11 a ete tranche dans le
sens negalif, c'est-ä-dire da.ns le sens de
la fermelure immediale.

On sail que le 17 mars, dans une seance
de relevee, le Conseil des Etats s'eiaii ral-
lie, par 18 voix contre 16, ä une proposition

de la majorite de sa commission d'invi-
ter le Conseil federal ä fixer la fermeture
des jeux au 16 avril 1926. A la commission
du Conseil national, six membres s'etaient
prononces pour la prolongation du delai, tan-
dis que cinq approuvaient le point de vue
du Conseil federal, consistant ä fermei les
jeux cinq ans apres la votation populaire,
soit le 21 mars 1925. Beaucoup s'atten-
daient en consequence ä voir la representation

du peuple ä Berne se ranger ä la
maniere de voir de celle des representants des
Etats. Celle esperance a ete deque Apres
un vole ä l'appel nominal, comme s'il s'e-
tait agi de sauver la patrie menacee, it a
suffi de la voix du vice-president du Conseil

national, M. Hofmann, uft Thurgovien,
pour trancher toute l'affaire dans le sens de
l'interdiction immediate. Ce qui n'empechera
pas du reste les ennemis irreductibles des
jeux de parier de volonte pepulaire, comme
s'il s'agissait d'un vote unanime.

Voici, d'apres les journaux, un resume
succinct des debats qui ont abouti ä une
conclusion si regrettable.

Les deux rapporteurs de la majorite de la
commission, MM. Hunziker (Argovie) et Grabet

(Vaud) recommandent l'adhesion au Conseil

des Etats. Ce dernier röleve notamment
qu'il est impossible de dire si le peuple et
les Chambres ont voulu mettre fin aux jeux
eu mois de mars de cette annee. De ce
douie, it convient de faire beneficier les
Interesses, d'autant plus que l'indudustrie ho-
leliere a traverse une periode difficile. II
rappctlc en outre que la motion Keller avait
ete vclee ä une grande majorile par le Conseil

des Etats, tandis que le postulat Zim-
merli n'avait ete ecarlö au Conseil national
qu'ä une majorite de 3 voix.

Le socialiste Huber et M. Morard (Fri-
bourg), au nom de la minorite de la
commission, proposent de prendre acte du rapport

du Conseil federal, c'est-ä-dire de fer-
mcr les jeux des cette annee. Le premier
souligne que la volonte populaire etait d'a-
bolir les jeux de hasard cinq ans apres le
vote. On a dejä tenu comptc dans une me-
surc equitable des voeux formules par les
hoteliers. II nc faut pas oublier que l'ini-
tialive a abouti en 1914 ct que le scrutin
populaire ne put avoir lieu qu'en 1920.

M. Bopp (Biilach), du parti des paysans,
sc prononcc pour la fermeture immediate,'
mais M. Hadorn, de I'Oberland bernois, plaide
la cause de l'hötelterie qui beneficie de l'e-
xistence des kursaals. M. Lachenal
(Geneve), restant^ sur le terrain juridique, sou-
iient la these qu'une initiative est adoptee
seulement apres l'homologalion par les
Chambres du resullat de la votation. En don-
nant son avis, le Parlement n'empiäte pas

sur les droits du Conseil federal. II doit pou-
voir interpreter le sens d'une initiative. On
devrait montrer du reste un peu plus de ge-
nerosile ä legard des stations d'etrangers
et accorder aux kinsaals l'annee de grace
qu'ils reclament. A Geneve seulement, 300
employes seraient mis sur le paye par la
fermeture du kursaal.

M. de Dardel (Neuchätel) declare qu'il ap-
partient au Conseil federal et non aux Chambres

d'interpreter la Constitution Le gou-
vernement invite seulement le Parlement ä
prendre connaissance de son rapport et ne
sollicite pas son avis. II serait singulier que
le Parlement s'immisqät dans les competences

du pouvoir executif. Trop longtemps
dejä les jeux de hasard ont ete loleres.

M. Holenstein (St-GaM) n'a pas la
robuste assurance du precedent orateur; il a
des doutes et il incline pour le delai.

M. Kurer (Soleure), pour des motifs tires
de l'opportunite el des rCcessiies economi-
ques, defend le point de vue de la majorite
de la commission. La valeur totale des sa-
laires, pourpoires, legemenis, ncurritures,
etc., des employes mercies par la fermeture
des jeux s'cleve e plus que deux millions de
francs anp.ue'.iement. Ce manque ä gagner
serait difficilccr.ent recupere aitleurs.

M. Sdiopfer (Vaud) explique les effets
pratiques du delai et se prononce aussi en
faveur de la prolongation, landis que M.
Hoppeler (Zurich) tonne contre les kursaals,
qui corrompent la sante morale du peuple,
et proclame que la prolongation du delai de
tolerance feraii sur le peuple une deplorable

impression.
M. Schupbach (Berne) fait observer que

dans une lettre ä la commission le Conseil
federal a sollicite l'avis des Chambres. Cette
affaire, qui est d une minime importance
juridique, a une grande portee pour les inte-
resses. II convient de se montrer genereux
ä leur egard.

M. le conseiller federal Haeberlin expose
encore une fois les considerations juridiques
connues ä appliquer dans le cas particulier
et declare que le Conseil federal reste fidele
ä son opinion primilive, ä savoir que les jeux
doivent etre fermes cinq ans apres le.vote
populaire, c'est-ä-dire le 21 mars 1925. 11

demande au parlement dc sauvegarder son
prestige devant le peuple. La prolongation
du delai poserait un precedent. II pourrait
survenir plus tard des initiatives oil un delai
devrait etre acccrde en raison de neces-
sites economiques, mais ne pourrait plus
1'etre pour ne pas s'exposer ä se retrouver
dans une situation pareille ä celle du moment
present. Le respect de la constitution est le
pilier d'une democratic.

Lin incident se produit encore entre M.
Zimmerli (Lucerne) et le socialiste Huber, au
sujet d'une accusation de ce dernier suivant
laquelle il y aurait eu tentative de corrupt
tion de la presse de la part d'une person-
nalite des kursaals.

On passe ä la votation: 91 deputes se
prononcent pour la prolongation du delai, 91
contre. Le president de l'assemblee depar-
tage dans le sens defavorable au delai de
grace.

Nous nous absfenons ici, pour le moment
du moins, de tout commentaire, nous reser-
vant de revenir eventuellement sur cette
question, don! 1'imporlance est indeniable
pour l'avenir du tourisme dans plusieurs
stations suisses. II sera interessant ä coup sur
de voir le parti que les concurrents etran-
gers de nos industries touristiques vont
maintenant tirer du vote du Conseil national.

Repartition des pourboires.
Calcul de la part revenani ä chaque employe.

La publication des « Directives pour la
repartition des pourboires et des pourcen-
tages de service » a ete accueitlie avec beau-
coup de satisfaction dans les milieux pafro-
naux comme dans ceux des employes. Le
tirage ä part qui en a ete fait repondait lui
aussi ä un reel besoin, comme le prouvent
les commandes revues chaque jour au Bureau
central. Cependant rl semble que des die's
d'entreprises oü la reforme du pourboire est
dejä intrcduite ne soient pes encore tous
parfaitement au clair sur la maniere de cal-
culer le montant revenant ä chaque employe.
C'est pourquoi nous estimons opportun d'in-
diquer ici, en nous servant de deux exem-
ples pratiques, la maniere de se servir du
schema de repartition.

ler Exemple. Hotel de ler rang avec un
maitre d'hote!, deux chefs de rang, deux corn-
mis de rang, un sommelier-cofirrier, six som-
meliers de salle, deux demoiselles de restaurant,

un apprenti de salle, un concierge, un
ccnducteur, un portier de nuit, un lifiier, un

chasseur de plus de 20 ans, un chasseur de
moins de 20 ans, un telephoniste, six filles
de chambre, quatre portiers d'etage et un
sous-portier.
Periode de repartition: deux semaines
Somme totale encaissee au bureau

(pourboires libres ou pourcentages
sur les notes) Fr. 3400.—

Dont ä deduire 10 % pour travaux
speciaux ciu personnel (art. 2 des
Directives] 340.—

It reste ä partager Fr. 3060.—

Premiere repartition:
Part de la salle 45 % Fr. 1377.—
Part du vestibule 25 % „ 765.—
Part de l'etage 30 % „ 918 —

Total Fr. 3060.—

Repartition ä la satte: Parts
Maitre d'hötel 12 + 14 ^ 26 Fr. 447,20

(14 employes sous ses ordres)
2 Chefs de rang et d'etage

ä 8 parts 16 „ 275,20
2 Commis de rang et d'etage

ä 4 parts 8 „ 137,60
1 Sommelier-courricr 3 „ 51,60
6 Sommeliers de salle ä 3 parts 18 „ 309,60
2 Demoiselles de restaurant

ä 4 parts 8 „ 137,60
1 Apprenti de salle 1. „ 17,20

part Fr.
arrondi)

Totaux 80 Fr. 1376.—

1377 : 80 Fr. 17,20 (montant

Repartition au vestibule: Parts
Concierge 12 + 6 18 Fr. 280.80

(6 empl. sous ses ordres)
Conducteur 7
Portier de nuit 8
Liftier (3 langues) 6
Chasseur (plus de 20 ans) 3
Chasseur (moms de 20 ans) 2
Telephoniste 5

Totaux 49 Fr.
1 part Fr. 765 :49 Fr. 15,60

109,20
124,80
93.60
46 80
31,20
78.-

764,40

Repartition ä l'etage: Parts
6 Filles de chambre
4 Portiers d'etage
1 Sous-portier

ä 5 parts 30
a 7 parts 28

2

Fr.

Totaux 60

1 part Fr. 918: 60 Fr/ 15,30

Fr.

459.-
428.40
30,60

918.-

Somme ä repartir Fr. 3060.—

Sommes reparties:
Salle Fr. 1376.-
Vesiibule „ 764,40
Etage 918.—
Rep. ä comptc nouv. „ 1,60

Fr. 3060.— Fr. 3060.—

2me Exemple. Hotel de 2me rang avec
une maitre d'hötel, six filles de salle, une fille
de restaurant, une apprentie de salle, un
cpncierge-conducteur, un portier de nuit, un
liftier, quatre filles de chambre, une aide-
fille de chambre et trois portiers d'etage.
Periode de repartition: deux semaines
Somme totale encaissee au bureau

(pourboires libres ou pourcentages
sur les notes Fr. 1800.—

Dont ä deduire 10 % pour travaux
speciaux du personnel (art. 2 des
Directives 180.—

II reste ä partager Fr. 1620.—

Premiere repartition:
Part de la salle 47 % Fr 761.40
Part du vestibule 23 % „ 372.60
Part de l'etage 30 % „_ 486.—

Total Fr. 1620.—

Repartition ä ta salle: Parts
Maitre d'hötel (8 empl. sous ses

ordres) 12 + 8 20 Fr. 354.—
6 Filles de salle ä 3 parts 18 „ 318.60
1 Fille de restaurant 4 „ 70.80
1 ApprenEe de salle =1 „ 17.70

Totaux 43 Fr. 761.10
1 part Fr. 761,40 : 43 Fr. 17.70

Repartition au vestibule: Parts
Concierge conducteur 10 Fr. 177.—
Portier de nuit 6 „ 106,20
Liftier 5 ,,_ 88,50

Totaux 21 Fr. 371,70
1 part Fr. 372 60 : 21 Fr. 17,70

Repartition h I'dfage: Parts
4 Filles de chambre ä 5 parts 20 Fr. 226 —
1 Aide-fille de chambre =2 „ 22.60
3 Portiers d'etage ä 7 parts =21 „ 237.30

Totaux 43 Fr. 485,90
1 part Fr. 486 : 43 Fr. 11.30

Somme ä repartir Fr. 1620.—
Sorrrm^s reparties:

Salle Fr. 761,10
Vestibule „ 371,70
Etage 485.90
Rep. ä compte nouv. „1.30

Fr, 1620.-" Fr. 1620.-

Nois avons suppose dans ces deux
exemples que chaque employe avail travaiMe
rdgutierement pendant toute la periode sur
laquelle portait le catcul de repartition. En
cas d'absence (exception faite pour les jours
de conge normal), de maladie d'une certaine
duree cu de vacances d'un employe, sa part

est naturellement reduite en proportion, con-
formement ä l'art. 6 des Directives.

Le calcul de la repartition impose evidem-
ment un supplement de travail au personnel
du bureau, dont le temps est parfois dejä tres
mesure. Nous nous permettons ä ce propos
de signaler le « Blitz-Rechner Oi Beer », dont
t'emploi facilite et raccourcit enormement les
calculs. On peut se procurer le « Blitz-Rechner

», qui est dejä en usage dans un certain
nombre d'hötels, en s'adressant aux princi-
pales librairies.

Un collaborateur indesirable.
Depuis quelque temps, nos hotels re-

goivent de New-York d'elegantes petites tet-
tres dans lesquelles un Suisse etabli lä-bas
(il ne nous semble pas indispensable de pu-
btier son nom pour le moment) offre ses bons
services pour la diffusion de materiel de pro-
pagande dans la socieie distinguee oil I'on
voyage volontiers, dans les ecoles et les
clubs, dans les milieux prives et meme dans
les bureaux de voyages. Comme retribution
de ses peines, notre homme reclame seulement

cinq dollars, qu'il prie de joindre ä t'en-
voi des prospectus ä distribuer.

Cette offre de collaboration ressemble ä
de la mendicite comme une goutte d'eau
ressemble ä une autre. Aussi signalons-nous
cette affaire seulement ä litre de renseigne-
ment. En effet, nous avons peine ä croire
qu'il se trouve d'un bout ä l'autre de nos
cantons helvetiques un hotelier assez naif •
pour attendre le plus petit avantage de ta
collaboration problematique d'une personne
completement inconnue, et pour risquer le
moindre argent sur la foi ä d'aussi vagues
promesses, meme si etles peuvent etre fai- 1

tes en cinq langues diverses.

Societe pour le developpement
de Lausanne.

Cette societe a tenu son assemblee generale,
anmielle le mercredi 25 mars Nous extrayons les
renseignements qui suivent du 40me rapport de
gestion presente ä cefte assemblee.

Au Comite. M. Paul Perret. municipal, et M.
Ch. Chamorel-Garnier ardiitecte, ont 6te rem-
places par M. A. Freymond, ancien syndic de
Lausanne, et M. Georges Mercier, ardiitecte.

Au ler Janvier 1925. la societe comptait 1069
membres actifs, soit 53 de plus qu'ä la fin de 1923.
La ville ayant 70.000 habitants, la proportion est
de 1,4%; c'est trop peu pour une place ou tant
d ecoles et de pensionnats. tant de restaurants,
de pensions et d'hötels, tant de petites industries
et de genres de commerce son! si directement
mteresses a l'activite du Developpement.

Le diapitre des subvenkons est egalement
bien-court: 1500 francs de la commune de
Lausanne, 1000 francs de la Societe des Hoteliers de
Lausanne-Ouchy, 1000 francs des C F F. et 100
francs de la Cie generale de navigation sur le
lac Leman. Par contre, le comite a accorde des
subventions s'ölevant ä la somme totale de 4.410
francs, ä l'Office suisse du tourisme, ä lä
Commission de propaqande et de publicite, au chemin
de fer de la Furka, ä l'Ordiestre de la Suisse
romande, ä l'Union suisse des societes de developpement,

au Pro Lemano, aux concerts d'orgue ä
la cathedrale, ä l'illumination de la cathedraie
(31 decembre 1923) et ä la Commission romande
du Simplon.

Les comptes de I'exercice 1924 bouclent par
un excedent de recettes de ^319 fr 33 lequel,
conformement aux Statuts, est versö au fonds
social, qui est ainsi porte ä 36 560 fr. 80. Les
contributions ont produit 7075 fr 40. Le fonds Bessieres,
qui a une destination speciale et ne figure au
bilan que pour memoire, s'elevaif au 31 decembre
1924 ä 55.027 fr. 45. Une Partie importante de ce
fonds servira cette annee ä couvrir les depenses
d'etablissement des nouveäux bains. Le compte
de profits et pertes se balance par 16.253 fr. 78 et
le bilan par 64.381 fr 14 Le fonds de reserve
atteint^ 7697 fr 91 Des reparations importantes
ont ete effectuees aux installations du lac ä patiner

de Sauvabelin. La saison de patinage. com-
mencee le 7 ianvier, a dure, sauf une semaine
djnterruption. jusqu'au 29 fevrier. 11 y a eu trois
fetes de nuit qui ont laisse un benefice net de
526 francs. Le compte special du lac ä patiner
boucle par un benefice net de 2693 fr. 68.

A Lausanne comme a lleurs, on a pu constater
que J'auqmentation de la frequeniation s'est mani-
fesfee de fapon particuliere diez les voyageurs
venant de pays oü le travail de publicite a ete
intensifie. c'est-ä-dire l'Anqleterre et l'Amerique;
les resultats ont ötö moins sensibles* en Alle-
ma^ne J a nublicite a ete essenti^llement collective

Les temps sont passes oü chaque orqan sme
de la vie economique: industriels, negociants,
hotels, pensionnats, bureau de renseiqhements,
etc faisait dans la trop faible limite de ses
moyens sa petite propaqande personnelle en
Suisse et ä l'etranqer. En 1924, comme döjä en
1923. la Societe pour le developpement de
Lausanne a travaille en etroife collaboration avec la
« Comnvssion de publicite et de propaqande
touristiques ». le Bureau de renseiqnements de la
societe etant l'organe principal de distribution et
de repartition des nombreuses publications de la
commission.

On tit däns le diapitre du rapport consacre ä
la publicite:

«Qu'on le veuille ou ne le veuille pas nous
nous rendons toujours mieux compte que les ele-
ments de prosperite de notre cite sont en
premiere ligne sa situation geographique et touris-
tique. ses etablissements d'instruction, ses mede-



eins, ses hotels, ses pensionnats. C'est lä ce que
nous devons inlassablement faire toujours mieux
connaitre, sachani que, ce faisant, nous donnons
satisfaction ä tous les divers elements de notre
population, ä l'industrie, au commerce, aux
patrons, aux employes, aux ouvriers de toutes
professions et metiers. C'est ce qu'ont compris
tous ceux — autorites, banquiers, hoteliers, com-
mercants, particuliers - qui ont apporfö ä Ja
Commission de publicite et ä noire bureau de

renseignements leurs contributions plus ou moins
importantes et qui. nous Tespörons bien, conti-
nueront cet effort.»

Le materiel de propagande ödite par cette
commission a öte expödiö par le Bureau de
renseignements de Lausanne ä plus de 80 bureaux
similaires de Suisse, aux agences des C. F. T. a

Paris, Londres, Berlin, New-York, etc., aux

agences de voyages et aux consulats suisses a

l'dtrarvger. Les listes d'hötels, de pensionnats, de

pensions, les notices sur le gplf, etc. ont ete re-
pandues dans toutes les principales villes d Alle-
magne. Cinq mille exemplaireS en frangais et cinq
mille en anglais du Gu.de: « Que faire et que voir
a Lausanne? » ont ete ntis ä la disposition de ia
clientele particuliere du Bureau de renseignements.

Ce Bureau continue ä rendre de multiples et
Drecieux services. 11 a expöd.ö 26.600 imprimes de

propagande et 2806 leitres (en 1923: 15.400 et
2218). Le nombre des lettres regues a passö de
1890 en 1923 a 2415 en 1924. Le Bureau a donne
12756 renseignements divers, contre 11.656 en
1913, consistant suriout — ä part les renseignements

commerciaux — en adresses d hotels, de

pensions et de pensionnats et eiy indications
variees sur les villes et stations d etrangers en
Suisse et sur des voyages et excursions en plaine
et en montagne Le nombre total des visiteurs a

ete de 12.493, en augmentation de 824 sur l'annöe
pröcedente. On a enregiströ parmi les visiteurs
8503 Suisses, 1232 Anglais, 768 Frangais, 771 res-
sortissants de pays divers, 492 Allemands, 492

Americains, 138 Italiens et 97 Russes La tire-lire
a produit 672 fr. 50, ce qui represente a peine
I % centime par visiteur. Le salon^ de lecture est

de plus en plus fröquente; il met ä la disposition
du public une Cinquantaine de journaux et revues.
Les depenses du Bureau de renseignements se

sont montees ä la somme de 17.769 fr. 40 pour
1924 et les recettes ä 7.079 francs, laissant un

döficii de 10.672 fr. '0. Dans le diiffre des

depenses sont comptes les impöts foncier et
mobilier, l'adiat de tous les Bottins du pays et

de l'etranger, les frais d'impresson du rapport
annuel, de telephone, de chauffage, les traitements
du personnel, ainsi que les depenses pour l'expe-
dition a l'etranger de brochures et de guides de

Lausanne.
Voici maintenant quelques chiffres concernant

(a frequeniation. Ii est ä nofer que cette statis-
tique est etablie en « nuitees » ou « coudiees » et
qü'elle porte seulement sur les hotels de 1er et de
2me rang.

En 1924, le total des nuitees a ete de 605.957.

II eiait de 630.424 en 1923, de 276.674 en 1922, de
212 293 en 1921. Le record a ete atteint en 1919

par 725.023. Les resultats mensuels variant de
32.899 en fevrier a 71.371 en aoOt. Les resultats
les plus favorables on! ete enregistres en aoüt,
juillet. septembre, janvier, mai ei octobre.

Reparties par nationalites, ces nuitees don-
nent les chiffres suivants. Anglcterrc 122 671,
Suisse 103.840, Amerique 95.752, France 70.101,
Grece 33.846, Hollande 30.585, Allemagne 29.030,
Italie 22.846, Espagne 16.657, Belqique 14.732,
Balkans 13.981, Russie 13.859, Aufriebe 10.099,
Etats scandinaves 9321, Asie et Australie 7311,

Afrique 6403, Turquie 4923.

Alors qu'en 1923 les Suisses etaient les plus
nombreux dans tes hotels et les pensions de
Lausanne, ils ont ete depasses en 1924 par les
Anglais, qui reunissent le 19.42 % des afrivees, et

par les Americains, qui atteignent le 17.59 %. La
proportiön des Suisses est de 17,02%, celle des
Ffangais de 11 %.

Terminons cet apergu par une nouvclle cita-
iioh du rapport: « La meilleufe publicite que
Lausanne pouira faire en sa faveur Sera encore et
toujours l'airrtable reception de ses hfites, les
soins attentifs que nous leur vouerons, Tactivite
eveilleö de nos commergants pour attirer chez
eux et bien servir leur clientöle et aussi la
vigilance de nos ediles qui ne laisserOnt pas gäter —
ou gäter encore plus -=• nos sites, hos rues et nos
places, en un mot notre pittoresque cite et ses
riants alcntours.»

Aux Interets de Geneve.
Le comite de l'Association des intöreis dc

Geneve s'est rcuni aprös l'assemblee generale
pour proceder ä l'election dc son bureau et
prendre des decisions sur Tactivitö ä deploycr en
1925.

En ce qui conccrne la publicite, il a ete decide
cntre autres d'editer 6 100.000 exemplaircs un
Guide illustre de Geneve, en langues frangaise,
anqlaisc et allcmande, ct qui conticndra une liste
des mngasins, hötels, etc. de la ville. Les hoteliers,
nögocianls, industriels qui desircraient s'assurer
par souscription un certain nombre d'exemplaires
de ce guide pour les distnbuer ä leur clientele ou
tes expödicr a l'etranger sont pries d'en informer
fc secretariat de l'Association, qui leur indiquera
les conditions.

Trente mille listes des festivites, expositions,
concours ct congres qui auront lieu ä Geneve en
1925 seront repanducs par Tintermediaire des
agences de voyages, bureaux de renseignements,
etc. en Suisse et ä l'etranger Dix mille plaquettes
donnont la liste des concours» internationaux de
Töte prodiain sont en preparation. D'ici pcu sera
publice une" nouvclle brochure: « Geneve, ville
de sejoUr », tiree ö 40.000 exemplaircs.

Le comite des Interöts dc Genöve a ddeide de
participer 6 la creation du pavilion du tourismc
suisse ö l'Exposition internationale des arts deco-
ratifs ä Paris, ainsi qu'ä l'Exposition internationale
du tourisme ä Grenoble.
1 Cent mille timbres-reclame destines ä faire
connaitre la prolonoation de trois a cinq jours
d_e la durde de validitö de la carte d'enfree pro-
visoire pour automobHistes etrangers non pourvus
de triptyques seront mis ä la disposition des com-
mergants, hoteliers et particuliers pour etre colles

sur la correspondence parfant pour la France
plus specialement.

Cent mille cartes posfales suisses pour le tra-
fic international seront pourvues d'une jolie
vignette de Geneve.

Le comite preiera son concours ä la pluparf
des festivites de 1925. Le programme de la fete
des fleurs des samedi 27 et dimanche 28 juin, qui
prövoit plusieurs innovations, a dte adopte en
principe. La grande fete de nu;t qui sera donnee
le dimanche 19 juillet ä l'occasion de la fete föderale

de gymnastique est etudiee avec soin ef dö-
passera en beaute celle de l'annde dernidre, qui
fut cependant fort reussie. L'Association, qui s'in-
leresse tout specialement ä la bonne marche de
la fete föderale de gymnastique, a souscrit une
somme importante au capital de garantie, votö
un prix d'honneur et dix medailles d'argent. Les
Interets ont egalemerrt prete leur appui financier
au tournoi international dc hockey qui aura lieu
ä Geneve pendant les fetes de PSques

Son programme d'activiie comprenant aussi
l'embellissement dg la ville, le comite s'est in-
töressö au concours cfe fenetres ct balcons fleuris
organise par l'Union hoHicole genevoise; il lui a
vote une subvention et quatre mödailtes d'argent.

Enfin il a decide de participer a la souscription
du capital de la Societe Radio-Emissions,

qui vient d'etablir un studio ä l'hotel Metropole, ej
de renouveler la subvention de mille francs ä
l'Ordiestre de la Suisse romande.

Dans l'accomplissement de sa fache, le comite
compte sur la collaboration de tous ceux qui orrt ä
cceur le developpement de Geneve et veulent
contribuer ä lui rendre sa prosperite d'autrefois.

Nouvelles des Sections

Societe des Hoteliers de Berne. Cette societö
a tenu le 26 fevrier, sous la prösidence de M. F.

Eggimann, son asscmblee generale ordinaire. Le
rapport annuel, tres detaille, fort bien redige par
le secretaire de la section. M. E. Budliger, a ete

approuve avec remerciements ä son auteur. —
Les comptes annuels accusent un total de recettes
de 5975 fr. 05 et un total de depenses de 5686
fr. 50. — Le budget prevoit une coiisation de 4 fr.
par lit pour les hötels de ler rang et de 3 fr.
pour ceux de 2me rang Les recettes et les
depenses envisagees pour 1925 se balancent. — Les
comptes et le budget ont ete approuvös. — Apres
dix annees de presidence, M. Eggimann veut ab-
solument passer ä d'aufres mains les renes de la
direction. Tous les efforts pour le faue reven.r
sur sa decision etant demeures vains, le comite
est compose comme suit pour une periode de
trois annees: President, M Hermann Marbach,
Hotel dc l'Ours; vice-president, M. H. ^Sperl, Hotel

Bristol; caissier, M. Ad. Fischer, Hotel Metro-
pole; assesseurs, Mme C Aerni, Pension Herter
et M. Fr. Egg mann, directeur du Bellevue-Palace.
M. E. Budliger a eie corifirme dans ses foncfions
de secretaire. Comme representants de la section
ä 1'Assemblee des", delegues de la S. S. H. ont
ete designes MM. Marbadi et Budliger. Les
experts pour les examens d'appientis, MM. A. Imer
et H. Duthaler, ont ete reelus pour une nouvclle
periode. MM. H. Schupbach, Hotel Suisse (an-
cien) et Edgar jeanloz, Grande Cave de la Gre-
nette (nouveau) ont ete choisis comme reviseurs
des comptes. — Le president demissionnairc a
remercie chaleureuscment ses collegues du
comite et les experts pour les examens d'apprentis
de leur excellente collaboration ei dc leur cons-
tante bonne volonte. Le president nouvellement
elu a souligne les grands merites que s'est acquis
sort predecesseur pendant ses longues onnöes de
fonciiohs remplies avec un complet devouementj
il a exprime l'espoir qu'on voudra bien lui faire
aussi confiance ä lui-meme et 1'appuyer dans ses
efforts pour la defense cnergique des intörets de

l'hotelleric de la ville de Berne. — Le sccrötaire
a ensuite presente un rapport sur ('Exposition
nationale d'agriculture qui aura lieu en aufomne
et qui mettra fortement ä Contribution pendant
quelques tours l'hotellerie bernoise. Une pro-
chaine assemblee decidera des mesures ä prendre
ä cet egard. - Une lonauc discussion s'est cn-
gagee au sujet de la publication d'une liste des
etrangers pour la ville de Berne. La majorife a,
fihalement repousse- cette proposition, estimant
qu'elle occasionnerait des frais hors de proportion

avec les avaniages possibles. — Diverses
propositions d'agcnces de voyages recevront une
röponse collective, avec indication de prix eche-
lohnes suivant les categories d'etablissements.
L'assemblee a donne son approbation a un rapport

sur les examens des aoprentis cuisiniers.
La section voucra toute son attention ä la question

du jeu dans les kursaals. En fin de seance,
les interesses ont pris bonne note de la
distribution d'un dividende par la Societe fiduciaire
shisse pour rhötcllerie.
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| Societ^s diverses i
A. I. H. La Societe suisse des hoteliers a dele-

gue MM. Cli. Fr. Butticaz, de Lausanne, et Dr
Hermann Seiler, de Zermatt, a la reunion du
Comite executif de l'Alliance internationale de
l'Hötellerie, qui aura lieu ä Rome les 26 ct 27

mars.
Contre l'esprit bureaucratique. Sous le nom

d'Association suisse de defense en matiere dc
transports, douanes et administrations publiques
s'est fondöe ä Geneve, sous la presidence de M.
Albert Och, Tune des pcrsonnalites dirigeantes du
commerce dc cette ville, une organisation dont
le but est de döfendre les interets des usagcrs
ou clients des diermns de fer, postes, douanes,
etc., contre les decisions injustes ou arbitrages
de ces administrations. Cliaque adherent a droit
ä un certain nombre de consultations gratuiies sur
des questions de transports L'association, moyen-
nant certaines conditions; se charge de la
liquidation des litiges avec les administrations, soit
ä Tamiablc, soit devant les fribunaux. Elle est
patronnee par la Societe genevoise du commerce
dc detail, par un comitö de deputes aux Chambres
föderales et par un groupe de juristes eminents.
Le secretaire central est M. Ch. Ackermann,
Boulevard des Trandtees, 36, a Geneve.

AufomobiHsme. La section vaudoise de TAu-
tomobile-Club dc Suisse, qui groupe plus de 600
membres, a tenu dermerement son assemblee ge-nörale annuelte. Le rapport du prösktent, M. Fail—
tettaz, constate dc reiouissants progres. Le secre-
tar.at a delivre 623 friptyques pour le passage
des frontieres La carte d'entree provisoire de
cinq jours est egalement distribuee dans les
bureaux des douanes suisses de la frontierc
vaudoise et valaisanne, dans les memes conditions
qu'a Geneve; la section, responsable de la sortie

des porteurs dc cette carte dans les cinq
jours, s'est couvcrte de ce risque par une
assurance. La signalisation des routes sera rcpr.se
et iniensifiöe La section est souvent intervenue
aupres des autorites en faveur du tourismc ct
de Tautomobilisme. Dans TAutomobile-CIub de
Suisse, qui compte 6305 membres, la section
vaudoise oecupe le 3me rang, apres Zurich avec 1078
membres et St-Gall avec 629. L'assemblee a
approuve les comptes de 1924, accusant un deficit
de 28 fr 50 et un avoir social dc 7420 fr 70 Elle
a votö une resolution demandant de faire figurer
dans la carte du Guide officiel du tourismc
automobile en Suisse les routes conduisant de France
ä Lausanne ä travers le )ura, qui n'y sont pas
menfionnees.

Association des stations balneaires suisses.
Suivant decision prise ä l'assemblee constitutive,

cette association vient de publier, d'entenfe
avec TOffice suisse du tourismc, une plaquette
destinee ä attirer Tattcntion des medccins de ta
Suisse sur les avaniages des stations balneaires
de notre pays et sur les bons resultats des cures
qui y sont faites Ce prospectus, d'une impression

tres elegante, contient la liste des 16 stations
balneaires suisses les plus connues, avec leur
altitude, les proprieies speciales de leurs eaux,
etc Cette plaquette contribuera cerfainement ä
la prosperite de nos stations balneaires. — Le
comite de l'association communique ä ce propos:
« L'Office suisse du tourisme annonce que la cir-
culaire-reclame aux medecms a ete expediee. Les
stations recevront tres prochainemeni les justifi-
catifs et 1c decompte des frais. De l'avis de per-
sonnes competcntes, 1'execution technique du travail

peut etre consideree comme tres bonne et
fait honneur ä la maison Frobenius S. A. Le
comite a regu des reclamations de stations qui nc
figurent pas dans la liste. Nous devons faire
observer ä ce propos que seuls sont admis dans
la circulaire les bains ayant adhere ä notre
organisation, celle-ci supportant exclusivement tous
les frais de cctfc reclame La reclame balneaire
organisee ä l'etranger par TOffice suisse du
tourismc a pu etre pröparee pour tous les pays, sauf
pour 1'Espaqnc ct 1'Autridie. La plupart des cases

de publicite ont ete commandees pour 1'Al-
lemagne ef la Hollande La petite liste en quatre
lanques de nos stations balneaires avec indications

diverses, publiee par TOffice suisse du
tourisme, sera tiree ä 30.000 exemplaires et sera
prete ä etre expediee en avril. Nous prions les
differentes stations de nous faire connaitre leur
jour d'ouverturc. Nous preparons unc liste dc ces
ouvertures en vue de sa publication dans la
presse.»

Association des Höteliers du lac de Constance
et de la vallee du Rhin. Le comite de cette orqani-
safion a siege le 5 mars ä l'hötel Walhalla, ä
St-Gall A Tordre du jour figuraienl nofammenf
la question de la reorganisation de ['association,
la preparation de l'assemblee generale du 16
avril ä Heiden ct la propagande pour la proehaine
saison d'ete Le comitö a ratifie un arrangement
avec la Societe de developpement de la region
du lac de Constance en vue du subventionnement
en commun dc Torgane officiel: «Journal des
etranqers pour le lac de Constance et la vallee
du Rhin », edite par la maison E. Loepfe-Benz,, ä
Rorschach. Unc liste des hötels avec indication
des prix, tiree ä 5.000 exemplaires, sera imprimee
ä St-Gall. Une somme de 2.000 fr. scra consacree
ä la publicite dans les quofidiens d'Allemaqne,
d'Autriche et de la Suisse. On tirera le meilleur
parti possible du reste du stock d'affiches, pre-
parees avant la guerre par Orell Füssli: «le lac
de Constance et le Rhin ä vol d'oiseau ». — Les
idees pessimistes repandues dans l'hotellerie de
la region pendant les annees de guerre et d'apres-
guerre ont fait place ä un renouveau de
confiance. Diverses entreprises höfelieres du ierri-
toire de l'association annoncent des restaurations
aux bätiments et des ameliorations de contort:
installations d'cau courante chaude et froide dans
les chambres, amenagement dc Salles de bains
privees, construction de vestibules et dc halls.
L'Insclhötel ä Constance a ouvert une nouvelle
sallc ä boirc dc joli style grison. L'hötel des bains
de Schachen ä Lindau a agrandi sa propriete par
l'achat d'un pare attenant et fera ä ses hötes
d'ete Tagreable surprise de mettre ü leur
disposition des bains de plage avec 88 cabines. Les
milieux höteliers dc la region sont reconnaissanfs
ä la Societö de developpement et aux autorites
des villes riveraines du lac de Constance de leurs
efforts pour Tencouragcmcnt du mouvement tou-
ristique dans le pays.
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Questions professionnelles |
Dans t'hötellerie frangaise. On sait que la

Confederation nationale, ö Paris, presidee par M. Sif—

fert, reunit des höteliers, des restaurateurs, des
debitants de boissons, etc. Une Section hötcliere
s'est fondöe dernierement au sein dc la Confederation,

sous la presidence dc M. Poitevin. Elle a
tenu il y a quelques semaines sa premiere reunion,
ä laquelle ont pris part dc nombreux dölegues de
toutes les Federations regionales. Les travaux de
la seancc ont ete consacrös surtout ä ['organisation

et ä la mise en fonetionnement du groupe-
ment nouveau, qui scmblc appcle ä prendre un
grand developpement. On a examine egalement
i'importantc question des rapports entre la Section

hötcliere ct la Chambre nationale de l'Hötellerie

frangaise. L'accord s'est hcureuscment etabli
cntre les deux organisations socurs. La Section
comprendra surtout la moyenne et la petite hotet-
lerie ayant, avec l'hötel et le restaurant, un debit
dc boissons. 11 est entendu qu'elle se maintiendra
en rapports etroits avec la Chambre nationale et

que les requetes aux pouvoirs publics se fcront

en commun. La Section hötcliere consacrera ses
premiers efforts au droit hotelier ct noiamment
ä la röpression de la grivelcric dans les hötels.
Une dömarche collective sera entreprise oupres
des commissions paricmentaires competcntes.
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Informations 6conomlques

Le marebö des btes est toujours en effervescence

a Chicago. De grosses pertes nettes sont
enregiströes continuetlement. Une nouvelle baissc
s'est produite le 17 mars

Baisse des pätes. A la suite de la baisse du
Prix du ble, l'Association suisse des fabricants
de pätes ahmentaires a decide, avec effet im-
mediat, une reduction de 3 fr. par 100 kg. du prix
de gros des pätes ahmentaires.

•
Le 9az ö Lausanne. La direction des services

industriels lausannois a decide d'abaisser le prix
du metre cube de gaz de 32 ä 30 centimes. Ce
dernier prix est celui que Ton paye actuellemcnt
ä Bäle. La mesure prise ä Lausanne eidrera en
vigueur des le mois prodiain

Les importations de betail. La fievre aphtcusc
ayant d.sparu de la region badoise avoisinante,
Tordonnance du 14 novembre 1924 interdisant
1 importation du betail ongule et des pcaux ainsi
que le frafic agncolc fronfalier de Bäle ä Laufen-
bourg a cessc d'etre en vigueur depuis le 20
mars. — Par contre, depuis le 20 mars egalement,
Timporiation du betail dc boudieric par la fron-
tiere autrichienne est inteTdite.

Le prix des oeufs baisse Le temps favorable
de ces dernicrcs semaines a fortement influencö
la production des ccufs; aussi leur prix baisse-
f—il, gräce ä une offre abondante: actuellement
il est de 3 a 4 cent, par piece inferieur ä celui du
mois de mars de Tannee derniere. La periode
froide que nous venons de traverser a contribue ä
enrayer cette production; cependant le Prix des
ceufs importes a fortement baisse La grande con-
sommation dc la semame de Päques pourra pro-
bablemcnt compter sur d'autres reductions.

Du tail de qualiie. Les cas de condamnations
pour mouillagc de lad sont rapportes de plus en
plus frequemment par les journaux. Si les vaches
de boucherie sont en cuir massif, le lait devient
de plus en plus transparent. C'est ainsi qu'on
lisait le 19 mars dans les journaux: « Dans la commune

d'Alinau (Thurgovic). la police a surpris
deux paysans qui etaient en train de mouiller leur
lait. L'un avait ajoute 16 % d'eau et I'autre 56 %i

Red.). Ces deux paysans livrent leur lait aux
hötels. On pense que ces falsifications durent
depuis quelque temps dejä.» — On ne saurait
assez conseiller aux hötels de se procurer des
apparcils pour le contröle du lait qui leur est
fourni ou de faire soumeftre des ediantillons des
livraisons, de temps ö autre, ou contröle officiel.
Le client mal scrvi n'accuse pas le paysan, mais
Thofclicr. Ce dernier doit done etre constamment
sur ses gardes.

La baisse des cereales. L'un des grands
arguments — ou plutöt Tun des pretextes — des
partisans du monopole du ble est le prix eleve des
cereales sur le marche mondial. Or, on constate
une baisse considerable des prix, qui provoque
ü Chicago des liquidations importantes Les
causes de cette tendance generale a la baisse,
dit la « Gazette de Francfort» sont les previsions
du temps, favorables ä de bonnes recoltes, des
desillusions quant ä Texportaiion et aux deman-
des du marche national, d'enormes venies par
crainte du pire, des stocks considerables, etc Du
14 ou 17 mars, la baisse est de 22'A %. — La
Suisse souffre de la cherie de la vie, qui paralyse,
en raison du coüt correspondent de la main-
d'oeuvre, son industrie. Pourquoi ne pas lui per-
mettre de profiter de cette grande vague de
baisse, qui pourrait assurer son ravitaillement dans
des conditions'moins onereuses? C'est encore
un motif d'ecarter le monopolel

(« Journal de Geneve »).

On iravaille ä une hausse artificielle de la
viande. Depuis plusieurs semaines dejä, on s'agile
dans le camp agrarien suisse, ou Ton reclame :m-
perieusement de Tautorife föderale Tinterdiction
de l'importation du betail de boucherie ou du
moins la restriction de cette importation dans une
enorme proportion. En memc temps on exerce
une lourde pression en haut lieu pour faire fixer
des tarifs douaniers aussi eleves que possible,
comme si la viande n'etait pas une denree de
premiere necessife. Des interpellations ont ete depo-
sees aux Chambres; elles pretendent naturelle-
mcnt que la situation des producteurs indiaenes
est intenablc. que les importations sont exagerees
ct que le betail etranger constitue un perpetuel
danger pour la propagation des epizooties Ces
refrains sont connus. Et Ton sait aussi que ce que
le paysan suisse commence a vendre difficilement,
ce sont ces vieilles vadies öpuisöes par une
longue production laitiere forcee et qu'il voudrait
ecouler, pour en tirer double benefice, au prix du
betail de boucherie de premier dioix. II voudrait
le beurre et Targent du beurre. 11 faudrait jjourtant
sonqer que le consommateur n'est plus dispose
ä tout accepter comme pendant les annees de
rationnement. II en a surtout assez d'adieter pour
du boeuf de la viande fout au plus bonne a faire
de tres mauvaises saucisses

| Nouvelles diverses |
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Agence de voyages Lindeman. On nous signale
que cette agence a ouvert le ler mars une nouvelle

succursale ä Leeuwarden (Hollande), Raad-
hulsplein, 21. Cette succursale recevra avec plai-
sir des envois requliers de materiel de propagande.

De Tagrement pour nos malades. Ley sin pos-
sedc une quarantainc d'installations receptrices
dc telephonie sans fil. C'est, par rapport au
nombre des habitants (4600), une proportion plus
forte que cclles de Lausanne et de Geneve. Dans
les cliniqucs, les malades peuvent, de leur lit,
jouir des concerts, des conferences, etc.
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La morf du guide. Lea journaux rapporfenf
qu'une petHe caravane de skieurs comprenani le
guide Guier, de Klosiers. le Dr Konstan, de Berlin,

le champion de ski Bärchiold. de Davos, et
Mme Simon a surprise par une avalanche
au col de Joeri, au dessus de Klosiers. M. Bärch-
told et Mnie Simon, qui marchaient en tele,
puren! s'echapper. Le guide aurait pu lui aussi s'en
tirer sain et sauf, mais il voulut porter secours
au Dr Konstan qui avail fait une chute et fut
happe avec lui par la masse de neige. — Voilä
encore un exemple du magnifique esprit de de-
vouement de nos guides suisses, un devouement
qui est souvent de l'herolsme. Le malheureux Guter

laisse une femme et deux enfants.
Un Palais des expositions ä Geneve. Une grande

assemblec s'est occuoee du futur Palais des
expositions. M. Robert Mardiarvd y a fait un
interessant expose Le Palais s'elevera sur les
terrains hordes par les boulevards du Pont-d'Arve
et Catl-Vogt. L'etendue (10.166 metres carrest et
la situation presque centrale de ces terrains sont
on ne peut phis propices ä l'etablissement du bäli-
ment prevu. Le prix de 600.000 francs fixd par le
propri6taire actucl des terrains a ete accepte par
Je comite Cclui-ci s'cst adresse ä MM. Cayla et
Gampert, architectes, qui ont dresse un plan et un
dcvis du futur Palais, qui coütera 1.030.000 francs,
ce qui portera le pr:x total a 1.638.000 francs La
finance gcnevoise, presscntie, a etc d'accord
pour couvrir un million en obligations. Le solde,
converti en actions, sera reparti cntrc les pouvoirs
publics, qui ont promis de souscrire dans la me-
sure du possible, ct la finance privee.

Noces d'argenf. M. Robert Kluser, ä Martigny,
bien connu dans les milieux hoteliers, a fete ses
noces d'argent. Originaire de Simplon (Valais),
il 6pousa, en 1900, Mile Fais, ä Bicnne, oii il
dirigcaii la Tontialle. Le 10 juin suivant, le ieune
manage s'installait ä Martigny, oil il venait de
louer le cafe du Saint-Bernard. M Kluser en de-
vint bientöt proprietaire et par une serie de
transformations. il en fit l'hötel Kluser ct Poste, renom-
me dans toute la region — M. Kluser est au-
jourd'hui le plus aneicn cafeticr en activity ä
Martigny-Villc. II est president d'honneur de la
corporation des eafetiers valaisans Depuis douze
ans, il reprdsente le Valais au sein du comite
central de la Society suisse des eafetiers II est
£ga!ement president de la Societe des Hoteliers
du-Bas-Valais. Depuis vinqt ans, il fait Partie de
la Societe de developpement de Martigny, qu'il
preside depuis douze ans. — Nous presenions
aux jubilaires nos sincercs felicitations ct leur
disons de tout coeur: «Ad multos annos! »

Guides'suisses dans Himalaya. Une expedition
hollandaisc, placee sous la direction de deux
guides suisses Franz Lochmatfer et Johann Perren,
de St-Nicolas (Valais), vient de s'embarquer ä
Rotterdam, pour les Indes De Karatschi (au nord
de Bombay), les alpinistes remonteront vers Gilgit
et partiront de cette locality pour l'exploration de
quelques-unes des grondes vallces inconnues et
de hauls sommcts himalaycns du Cochcmirc. Franz
Lochmatter, celfebrc dans les milieux alpins du
monde cntier, notament cn Angleterre, cn France
et ä Gcndvc oü ses sensationnelles « premieres »

dans les aiguilles de Chamonix l'ont place en
vedette, retourne pour la troisieme fois dans
VHimalayo. En 1914, avec l'Anglais Meade, il
etteignit, dans le massif du Komet, l'oltitude de
7300 m Le fait que les explorateurs hollandais
se sont places sous la direction de guides du
Valais constitue un veritable honneur pour la vail-

lanfe corporation des guides suisses tout entiere.
Nos felicitations et nos voeux de succes ä nos
deux conrpatriotes I« Journal de Geneve »L

Le film de la guerre de Bourgogne, On se
prepare avec entrain, dans le canton de Vaud, ä par-
ticiper aux prises de vues de ce grand film Trois
associations patriofiques, trois societes militaires
et deux societes de gymnastique ont constitue un
comite auxlliaire de huit membres, afin de mettre
ä la disposition des auteurs du film des acteurs,
des chevaux et du materiel. Ces societes sont
appuyees dans leurs efforts par le departement
militaire cantonal Nous attirons l'attention des
hoteliers et des societes de developpement de la
Ires grande region oil travailleront les Operateurs
sur l'entrcprise en question. Celle-ci a pour but,
en effet, non seulement de reprdsenter d'impor-
iants evenements historiques, mais surtout dc
contribuer ä la propagande pour attirer des visi-
teurs dons notre pays D'apres nos informations,
on peut attendre du film en preparation les meil-
leurs resultats sous ce dernier rapport, car il sera
represente dans plusieurs pays et dans -de tres
nombreuses Salles des plus importantes. Nous
renvoyons les interesses au Comite pour le film
suisse dc la guerre de Bourgogne IM. Eugene
Probst, architecte), Scheideggstrasse. 10, ä Zurich.

Cinema et propagande. Le film suisse «Les
sports d'luvcr » a eu le grand honneur de passer
ä Paris ä la salle Marivaux, en compagnie du dejä
celebre « Miracle des loups ». Les journaux pro-
fessionnels et meme de grands quotidiens en ont
parle dans les termes les plus flatteurs — Des le
debut de l'annee, une troupe etrangere de cinema
a choisi notre pays comme diamp d'activite. La
Britannia-Eilm, en effet, a tourne ä Mireren et dans
les environs le film « Excelsior », qui se prete ad-
mirablement ä la propagande touristique — On
se rappelle que la descente du Rhone de Geneve
a la mer, effectuee l'annee derniere en pirogue,
a ete filmee et obtient un grand suces. La meme
operation va etre entreprise pour le parcours
Brigue-Villeneuve. Le nouveau film ne monfrera
pas seulement le fleuve et ses abords immediats,
mais loutes les plus jolies localites de la plaine
du Rhone et des vallees laterales, avec les
chateaux, les gorges, les chutes d'eau, les som-
mites les plus renommees, les glaciers, les petits
villages si originaux et les types populaires dans
leurs costumes nationaux. Ce sera tout le Valais
touristique et la region vaudoise du Rhone qui
ddfilcront sur l'ecran.

Trafic
Faux dollars. De fausses coupures de dollars

ont eta trouvees en Suisse Les caisses pu-
bliques ont ete informees du fait et des mesures
ont et6 prises.

Nouveaux trains de nuit. La confarence intcr-
cantonole des horaires a dacida l'introduction de
trains directs de nuit cntre le Tcssin et Zurich,
entre le Tessin et Lucerne et entre Zurich ct
Geneve. Les communications Zurich - Lucerne
seront omdliordes.

Ligne aerienne Lausanne-Milan. Un com.te s'cst
constitua ü Lausanne pour l'atude ct l'organisation
d'une ligne aerienne italo-suissc. II est prasida
par M. Charles Gorgerat, avocat et depute ä
Lausanne et comprcnd plusieurs pcrsortnalilcs de
l'aviation, de l'industric et de la finance.

Soleiire ef les aufos. D'apres un arrete du
Conseiil d"Etat du canton de Soleure, la circulation

des automobiles et des motocvclettes dans
le canton sera autorrsee le dimanche pendant
rata; la Vitesse ne devra pas depasser 18
kilometres ä t'heuie dans les locatitas et 30 hors des
Idcolifes.

Les autos en Thurgovie. Le Conseil d'Etat
thurgovien a dacrata les memes dispositions sur
la circulation des vdhicules ä moteur cn ete
1925 que l'annde derniere. La-vitesse des
automobiles et des motocvclettes ne doit pas depas-
ser, le dimanche et les jours, fdrids, en rase
campagne, 30 km. ä l'hdurc, ct dans les localitas
18 km.

Le sauvetage de la Furka. On sc rappelle
que le Conseil des Etats, dans sa sdance du 18

mars, a void par 30 voix et quelques abstentions
— notamment Celles des deux reprdsentants du
canton de Thurgovie — le projet de subvention
fdddrale de 3.350.000 francs pour la reconsiitu-
tion financiere du chemin de fer de la Furka.
Le Conseil national a adoptd sans opposition le
meme arrete dans sa sdance du lundi 23 mars.
— La mise aux endiercs de la ligne de la Furka
est fixde ddfinitivemcnt au 4 avril, a 14 hcures.

Vitesse des trains eleclriques. D'intdressants
essais de vitesse ont dtd effectuds dernierement
sur le parcours dlectrifid Lausanne - Villeneuve,
afin de se rendre compte de la hm.te ä fixer sans
nuire ä la sdcuriid Les trains d'essai diaient com-
posds d'une locomotive dlectrique remorquant
trois voitures de voyageurs. Le trajet Lausanne-
Villeneuve a dtd couvert deux fois en 28 minutes
chaque fois et le trajet en sens contraire egale-
ment deux fois, chaque fois en 30 minutes. La
vitesse, ä certains moments, atteignait 90 km. a
l'heure. Les essais ont dtd satisfaisants.

Une question. Sous ce litre, le « Fribourgeois »,
de Bulle, a publid le 17 mars l'entrefilet suivant:
« Un dtranger de passage en notre ville nous prie
de citer le fait suivant, qui le concerne et qu'il
trouve — d'ailleurs avec raison — inadmissible.
M. X ailant ä Chäteau-d'Oex un dimanche
apres-midi fort rdcent, se trouva m^ en retard ä
Bulle pour cause d'accident de route et oblige
de remettre ä plus tard son voyage au pays d*En-
Haut, attendu qu'il devait effectuer ce jour-meme
son retour ä son point de ddpart. II dtait 3 h. 15
de l'apres-midi. On Tattendait ä Chäteau-d'Oex.
II voulut y tdlephoner pour justifier son absence.
II ne put obtenir aucune communication, meme
avec surtaxe. II essaya de tdldgraphier.
Impossible. Le bureau de Chäteau-d'Oex, selon
l'horaire, est fermä le dimanche apres-midi de
3 h. ä 6 h. du soir Chacun comprendra l'ennui
du visiteur et son ätonnement. Et nous faisons la
question qui s'impose: Comment se fait-il que
Chäteau-d'Oex, centre d'etrangers et en pleine
saison hoteliere, n'ait pas la possibility de
corresponds telephoniquement et ielegraphiquement
le dimanche apres-midi, comme nous pouvons le
faire ä Bulle avec un service de jour permanent?

»

Circulation routiere. Le comite d'etude de la
circulation routiere de la S. d. N. a tenu ä Milan
sa deuxiemc session du 9 au 14 mars, sous la
presidence de M. Stievenard Ce comite avait
pour but de preparer pour la conference
internationale, qui se tiendra ä Paris dans le courant
de l'annee, un projet de convention destinee a
remplacer celle de 1909 et dont les dispositions

ne correspondent plus au developpement pris par
ta circulation internationale Les principals
modifications introduites par le nouveau projet sont
notamment: l'introduction d'un double certificaf.
Fun pour la voiture, l'autre pour le conducteur;
l'introduction de l'assurance obligatoire pour les
vehicules etrangers dans les pays oil elle existe
et, dans les pays oil elle n'existe pas, si ces der-
niers l'exigent; la suppression de la question de
nationality pour le conducteur; l'etablissement de
stipulations speciales pour les poids lourds et ia
possibility d'un nombre illimite de voyages ä
I'etranger pendant la periode de validity du pier-
mis, etc. Ce projet sera transmis ä la commission
des communications et du transit de la S d. N.
La France etait representee dans le comite par
M. Chaix, vice-president de l'Automobile Club de
France, la Grande-Bretagne par M. Franklin, du
departement des routes au ministere des transports,

ä Londres, et la Suisse par M. Delaquis, chef
de la division de police au Departement fäderal
de justice et police, ä Berne.
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I BJte aux leltres de la Redact

Le manque de place nous oblige ä ajourner Ia
publication de differents articles, dont plusieurs
attendent depuis longtemps dyjä une place dans
nos colonnes et qui concernent des questions
professionneiles, financieres ou techniques.
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Mise en garde
DsesesoosoeeoG

Encore un escroc d'hoiel. Encore une fois, on
nous Signale de Berne un individu coupable de
grivelerie repetee. Le voyageur de commerce
Walter Müller, qui a demeure dernierement ä
Geneve et ä Bäle, a loge pendant une semaine
dans un hotel de Berne et a disparu sans payer.
De Geneve, il demanda ä l'hötelier bernois de
lui envoyer sa note dans cette vilte; ia lettre
revint avec la mention « Inconnu ». II resulte d'in-
formations prises que l'individu a voyage re-
cemment pour la maison Hirt, rue de Berne, 32, ä
Geneve et qu'il a subi dernierement, egalement
ä Geneve, une peine d'emprisonnement pour de-.
Iiis de grivelerie. II aurait commis des delits du
meme genre dans d'autres villes encore. — En
tout casr nous metfons nos societaires en garde
contr'e ce peu recommandable personnage, qui
ne merite plus d'etre accueilli dans nos hotels
et encore moins de recevoir du credit. Nous
avons appris qu'il doit se trouver acfuellement
dans la Suisse Orientale, probablement dans les
cantons de Thurgovie ou de St-Gall. Mais il
pourrait bien, quand on le croit lä-bas, jouer
soudain un mauvais tour ä un hotelier de la
Suisse r.omande. — L'escroquerie commise ä
Berne a fait t'objet d'une plainte pynale.

ITALIE. LAC MAJEUR, Liga«,
Loetidibarf-SimplonSTRESA

Grand Hotel et des lies Borromees
Hotel de Lose. 300 cbambrea avec eau cour^ 100 «alles de
Ba n« priv. Golf {9 holes) 3 Teoois. Skating rialc. Grand
jardin et pare. Saison 15 Mars—15 Nov.

Prop Cie. Ital. des Grands Hotels. Dir.: A* MoranzonZ

IFRIGOROTORIIl

ZER
Automatische

Rotations-
Kältemaschine
direkt gekuppelt mit Elektromotor»

ohne St .ifbüchsc. Für
Hotels» Restaurants, Pensionen,

Sanatorien, Konditoreien,
Molkereien, Küchen, Metzgereien,

ChareuterieD» usw., mit
oder ekaeEIsertMftnf.

Gebrfider Salzer
Aktiengesellschaft

Wlnterthur

BUREAUX: AafJu, Born. Biel,
fill Genf, !.ausnr.no, Lugano, Lu.

7.crn, St. Gallen, Zurich, Baäel
(A.-G. Stehle A Gutknocht).

BOUCHONS
MACHINES ET ARTICLES

DE CAVE
*

CHAILLOT FRERES S. A, GENEVE

AROMATISCHER
SPEISE** ESSIG ^HONIO « rSINSTBM Ka&UTUUArO

Sahr ausgiehig oad olaparaod, leicht
verdaulich, mach rir deo adnrichatea ICagen.
le. Rdertuw voa «ntM Hotala, Rttt»

ruh med KeiaeateHca

Galdaes MtJiilU ea der KodbistaiaatsDut In Lea*».
Varlahges Sie Pi—pokt wmi Orstlowd*

Schareiz. Speise-Easifl-Fabrik
HKJFOR - COMPAGNII AARAU

Zur beginnenden

l-S
empfehlen wir zum
Selbstunterricht und a s Nachhilfe:

Filialen:
LUGANO

ST.MQR1T7
Gleiches Haus
DECO S A

Milano^Genova
Mefano'Stresa

KOMFORT & HYSIENI

HABEN SIE DURCH UNSERE

GUTEN APPARATE UND

FEINEN INSTALLATIONEN
Besuchen Sie unsere Ausstellungen
Verlangen Sie unveio. Ingenieuibesuch

Telephon ThOim GcjetheSfrl8
Hott.79?4. «Unlwll Stadelhofen

Sanitäre Anlagen'Zentrnlheizmgen/Vten-
wnsserbereitnngen etc. jederArt und Umfangs

Etude de Me BILLIG, notalre ä Altkirch

Adjudication publique
Lc lundi 30 mar« ä 14 heurcs au cafcDietmann ä C a r s p a c b prrs Altkirch
(Ht. Rhin) il sera proccdc & ia vente au* cnchercs publiques — sons mise a prix — de

L'HOTEL SONNENBERG
(ancicn Etablissement Ellerbach) avec 5 hoct do terrain

Conditions de vente: 15*/>i cn su«? 300,000 frs. comptant et le reste en 4 annuites avec interfeta a 5*/«
argent franc«is). Batimenfc 100 m long, 3 t'tagea, 140 chambrea« salons, sallea & manger, bureaux, sallcs
de hain. — Chauffage central. — Eau chaudc ct froide, — Balcons de sortie. — Construction cntiiremeat
neuve apr^-s sioistre de gurrro. — Sc prete adm.pour grand hotel, sanatorium^ h6pital, couvent, maison
de rctraite, asile etc. Pour tous autrea rcnseigncmcnts s'atlrcsscr au curateur de la succession

M. Holstein, greffier au Tribunal Cantonal i Altkirch.

F,. 2.30,

Der beredte Franzose

Fr. 2.30,

Der beredte Italiener

Fr. 2.—,

„1000 Worte Englistb"

vollständig Fr. 5.65

Prell & Cie.
Buchhandlung

Kramsasse, Luzern

gesucht. "*1-
Wirtssohn, 19}üliric, mit Diplom
der Handelsschule Neuville,
Deutsch und Französisch in
Wort und Schrift, gute
Vorkenntnisse der engl. Sprache,
sucht Saisonstclle in grösseres
Hotel als Sekretär-Volontär.
Offerten unter Chiffrt; S. R.
2594 an die SchweUer Hotel-

Revue, Basel 2. A

Neue, kompl. w. lackierte eis.

Hotel-
Betten

in Ia. Qual. ti. Ausf. liefern
\on Fr. 160.- an Irko. Station

Bottenfabrik Hanbart-Guhl.
Dlesscnhofen. 2598s

Ia.

von 20 kz an ä Fr. 1.—
per kit emnfiehlt solanse

Vorrat
Jac. Thfir.

Installationsveschäft.
AltsUttea (Rheintal).

(P986G) 5422

Nimm Bohnenkaffee nie allein.

EinWurfel»Garlsbader« mußhinein!

Die KucLentradition verlangt zum guten Kaffee
Lei£e Saline. Wie die Sahne ana Ende, so gekört

»Web er 8 Carlsbader«
an den Anfang der Kaffeeliereitnng; denn es Kat
die Fähigkeit, das Aroma der Kaffeeliolme in
größerem (Jmfange aufzuschließen. Das schafft
dem Getränk Würze und Kraft und den
gesuchten goldbraunen Ton.
Das eckte Carlsbader zeigt stets .die Krone*.

Otto E. ^ÄTeLer
G.m.b.H.

Radebeul - Dresden

Obersaaltochter und
Gouvernante

suchen Engagement auf kommende Saison. Gefl. Offerten
an Frl. B. RQdlinger, Kilchberg, Zürich.

Frisches Aussehen
bei Kindern und Erwachsenen bewirkt
der tagliche Genuss von 3 Löffel

Beste •

v': Äi Ostschweizer-
h Ti'polep-Spezi'al- \
Blfe* 8
V m'' fg % A.RUTISHAUSERsC?A-0 V
/ t« SCHERZINGEN —
K F V 'A TMUÖC'AU I A

...^. m
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Schluß der Inseratenannahme

Dienstag abend.
IKF" Zur gefl. Beachlung. Alle Anfragen
und Zuschrifien belr. Annoncen im Stellen-
Anzeiger sind an die Expedition der „Hotel-
Revue" in Basel zu richten.

Für Inserate Mitglieder Nichtmitelleder
bis zi 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre

werden berechnet berechnet Adresse Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. I.— Fr. 6.—
Jede ununterbrochene

Wiederholung Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.S0
MehrzeÜen werden pro Insertion mit le 50 Cts. Zuschlag
berechnet — Belegnummern werden nicht versandt.

Aide de cuisine, recommandd. est demand^ pour la saison** d'dtö. Entrde 15 juin. Envoyer öftres avec rdfdrences et
photo, Chiffre 1114

A lleln-Chef, gesetzten Alters (Kochin und Herdmädchen vor-^ handen) für Hotel von 45 Betten und etwas Restaurantbetrieb

auf Anfang Juni bis Ende September gesucht. Nur
bestempfohlene Bewerber mit längeren Stellenausweisen wollen

sich melden Be< zufriedenstellender Besetzung gut
honorierter Posten. Offerten mit Beilagen und Gehaltsansprüchen
an Hotel Maloja-Kulm, Maloja. (1130)

Argcntler gesucht für Hotel in Zürich. Muss Silberpolicr-^ maschitic keimen. Offerten mit Zeugnissen erbeten.
Chiffre 1137

ftadcmelster gesucht mit Eintritt 1. April. Bestempfohlenc.
unverheiratete Bewerber belieben Offerten mit Zeugniskopien.

Lichtbild und Gehaltsansprüchen zu richten an Sana-
torium Agra bet Lugano. (1111)

/hef de cuisine, capable, travaillant seul avec comniis, est* demande pour la saison d'etd. Ent'rde 15 juin. Envoyer
offres avec rdfdrences et photo. Chiffre 1U3

/hef de cuisine est demandd par hotel de 100 Uts. Vaud.
Entrde prochaiuemeiit Envover offres avec certificats et

rdfdrences, | Chiffre 1124

£hef de rdcoptlon-Caisster connaissant parfaitement les 3^ Iangucs est demande. Place ä Paruide hotel Suisse
romande. Rdfdrences de 1er ordre exigdes. Chiffre 1133

/ hei-Koch. selbständiger, tüchtiger Arbeiter, in Süsspeisen^ gewandt, per sofort gesucht. Offerten mit Bild von nur
•tüchtigen Krätten an Hotel Wagner. Luzent. (1145)

/ulsinier. Hotel-Restaurant ä la montagne demand*» pour la^ saison d'ete un bon cuisinier, capable et de toute mora-
litd. Adresser offres avec prdtentions de salaire sous cluffre
O 22120 L ä Publicitas, Lausanne. [838]

Qlrecteur-Chcf de rdeeption est demande dans un hole! de
Icr ordre de la Suisse romande ouvert toute l'annde. .En¬

tree le 15 avril. Inutile de sc prdsenter saus d'excellentes
rdfdrences et une connaissancc approfoudie de cctte fonetion.

_____
Chiffre IC73

Chepaar zur Direktion ev. Pacht eines mittleren, gediegenen• Hauses (Saison- und Jahresgeschäft) gesucht. Erfordert.
Kapital 10 Mille Chiffre 1127

ptagen-Gouvernante, tüchtige, gewandte Tochter, für grös-
seres Haus gesucht. Jahresstelle. Offerten mit Bild und

Kopien erbeten. Chiffre 1141

Btagenporticr. Gesucht fur mittclgr.. erstkl. Passanten-
hotel durchaus solider, kräftiger, gut präsentierender

und tüchtiger Etagenportier, sprachenkundig und ledig. Alter
25—30 Jahre Sehr einträgliche Jahresstelle. Nur bestetnpfoh-
lene Offerten werden berücksichtigt. Eintritt 15. April oder
früher. Zeugnisse und Photographie erbeten. Chiffre 1129

«Achtung! ^efponls
zur Weiterbeförderung der
eingegangenen Offerten gefl. nicht

vergessen. Bei Nichtbeachtung
treten in der Weiterleitung der
Offerten oft unliebsame
Verzögerungen ein. Die Expedition.

i%*aaa

ff
gesucht für Sommersaison in Fremdenpcnsion des BerndV

Oberland: Gut empfohlene Chef-Köchin. Kochlehrtochter,
selbständige Saaltochter, kräftiger, anständiger Portler-Haus-
bursche und tüchtiges Zimmermädchen. Offerten mit Zeugnis,
abschritten erbeten. Chiffre 1143

/5 esucht in erstklassiges Hotel der Zentralschwei/ mit Som.^ mer- und Winterbetrieb: Eine tüchtige, sprachenkundige
Etagengouvernante, 2 Zimmermädchen. 1 Küchen, und Eco-
nomatgouvernantc. 2 KaUee- und AngcsteUtenkbchlnncn, 1

jüngerer Patlsslcr. 2 Comniis de culslne. Chiffre 1144

/Sesucbt in Berghotel für die Sommersaison: 2 tüchtige Chels
de service (Schweizer). 2 Aides de culslne, gelernte Pa-

tissicrs. 3 Kaffeeköchlnnen. Offerten mit Gehaltsansprüclien
erbeten.

_
Chiffre 1146

Qesucht für grosses Berghotel der Zentralschwciz: Etagen-
gouvernante, deutsch, franz. und engl, sprechend. Con-

dueteur, deutsch, franz und engl, sprcch., Patlsslcr. Aide de
culslne. 1. Ling&re, im Maschinenstopfen bewandert, Glätterin,
Kaffee- und Haushaltköchln, Maschinenwäscher. Event, auch
Wimerstellen. Offerten von nur gut empfohlenem Personal
unter Beifügung von Zeugniskopien. Photo und Gchal'sansprü-
chen erbeten. Chiffre 1140

/«esucht für Sommer- und Wintersaison: 1 Office-Gouver¬
nante. 1 Etagen-Gouvernante, ferner Glätterinnen.

Saaltöchter. Offerten mit Zeugniskopien und Photo an Postfach
21036 in Pontreslna. (1142)

/«esucht per 1. Juni für Kurhaus. 60 Betten, in Graubünden:^ jüngerer patisseriekundiger Chef-Koch oder Chef Köchln,
Kaffee-Köchin, selbständige Saaltochter, gewandter Portler für
allein. Burcau-Volontärln. Offerten mit Ansprüchen, Zeugniskopien

und Photo erbeten. Chiffre 1128

/esucht: Tüchtige Chefköchln, sowie ein sauberes, gewand.^ tes Zimmermädchen in gutes Passantenhotel. Jahres-
stcllen. Offerten an Postfach 18781. Arosa. (1131)

/«esucht in erstklassiges Hotel nach Luzern: 1 Kaffee- und
Haushaltungsköcbln, Jahresstelle: 1 Llftlcr-Chasseurt 1

sorachenkundieer Chef de rang (11 Oberkellner): 2 tüchtige
Zimmermädchen (lahressteilen): 1 längerer Sekretär (gelern,
ter Kellner bevorzugt). Ausführliche Offerten mit Photogra-
phie und Zeugnisabschriften erbeten. Chiffre 1136

/gesucht In erstklassiges Jahresgeschäft nach Graubünden,
Eintritt anfangs April: 1 Saucier. 1 Rötlsseur, 1 Patlssier,

1 Kellermeister-Kontrolleur, 1 Weissnäherin-Stopfcrln
und mehrere sorachenkundige Saaltöchter. Offerten mit Bild.
Zeugniskopien und Gehal'sansprüchen unter Chiffre OF 679
Ch. an Prell Füssli-Annonccn. Chur. [614]

/esucht für Sommersaison tüchtiger, selbs'ändiger Chef-^ Patlssier, Monatsgehalt Fr. 350.—, Commls do cuisine.
Fr, 160.—. Kaffee^ und Personatköchln. Fr. 120.—. eventuell
e was mehr. Eintritt für atle Ende Mai, Saisondauer bis
Mitte/Ende September. Offerten mit Zeugnisabschriften an
Grand Hotel Axenstctn (Vierwaldstättersee). (1134)

/Besucht: Chef (Alleinkoch) für Juli und August. Köchin z.
Mithilfe vorhanden. Ebenso für Ende Juni 2 flinke, tüchtige

Glätterinnen. Offerten mit Zeugniskopien. Photo und
Gehaltsansprüchen erbeten an Park-Hotel. Axensteln
(Vierwaldstättersee^ (1135)

gesucht In mittelgrosses Engadinerhotel: tüchtige Person^ für Buchhaltung und engl. Korrespondenz, per sofort:
Aide neben den Chef. auf Juni: Köchln für Haushaltung,
sofort: Obersaaltochter, cnerg sch. englisch sprechend. Sommersaison:

einige Saaltöchter für commersaison. Anmeldungen
mit Zeugniskopien, Bild und Gehahsansprüchcn erbe en

Chiffre 1121

ficsucht für Pension In Arosa (30 Betten ein tüchtiges Z2m-
mermidchen und ein Kücbenmädchen. Offerten erbeten

an Marg, Lehmann. Pension Tanneck. Arosa. ' (1123)

/Besucht in Hotel mit 80 Betten im Oberengadin fur Som-
mer- und Winter-Saison:-1 Küchenchef, 1 Obersaaltocb-

ter. Glätterin, Restauranttochter und Saaltöchter. Offerten
mit Photo. Zeugnisabschriften und Lohnansprüchen erbeten.

Chiffre 1122

Aesucbt fur Sommersaison (Ende Mai bis Ende Sept.)' erst-
klassigci Küchenchef. Aide de cuisine, Kaffee-Hausbai-

tungsköchln. Stütze der Hausfrau, jüngere Portiers,
Zimmermädchen. Offerten mit Zeugnissen. Bild und Gehaltsansprüchen

an Central-Hotel Hellevue. Kandersteg (Bern). (1120)

Aesucht für die Saison in gut bürgerliches Kurhaus (50 Bct-
ten) der Zentralschweiz: Eine perfekte Köchin. 1

Saaltochter. 1 Zimmermädchen. 1 Portier, der zugleich Gemüsegarten

und Anlagen /u besorgen versteht. Eintritt nach Ueber-
einkunft Cluffre 1117

besucht ihr die Sommersaison nach Wengen in Hotel \on 80
Betten: 1 tüchtiger Küchenchef, der auch in den Entremets

bewandert 1 Aide de cuisine. 1 Kaffee- und Haustial-
tungsköchin. 1 Casserolier. 1 Küchenraädchen. 1 tüchtige
Gouvernante generale, 1 tüchtige lind sprachengcwrandte Sekretärin.

I jüttgeicr. tüchtiger Conclerge-Conductcur. 1 Etagen-
portier. einige tüchtige Saaltöchter 2 Zimmermädchen, 1

Dienstenzimmermädchen, 1 tüchtige, selbständige Wäscherin, 1

tüchtige selbständige Glätterin. 1 Llng&rc. Gefl. Offerten
mit Zeugnisabschriften und Photo und Angabe der C.chalts-
ansprüchc an Postfach Nr. 15270, Lugano-Paradiso. (1107)

besucht per sofort für das Majestic - Hotel Diana. Mailand:
Etagen-Gouvernante, energische, tüchtige und mit prima

Zeugnissen ferner Prlvat-Sckretäriu. fix in englischer und
franz. Korrespondenz Jahresstellen. Offerten mit Zeugnis-
kopien, Photo und Gehaltsansprüchen an die Direktion. (1108)

/Besucht: Saal- und Restauranttöchter, franz. und englisch
sprechend. Eintritt 15. April: Zimmermädchen. Eintritt

1. April OfUcemädchen, Eintritt 15. April. Nur Reflektantin-
•neo mit guten Zeugnissen werden berücksichtigt. Offerten an
Hotel Hirschen. Brunnen. (1110)

Qesucht in gutes Bcrghotel der Zentralschweiz mit Eintritt
1. Mai: 1 Restauranttochter, sprachenkundig und mit guten

Umgangsformen: 1 Kaffee- und Haushaltungsköchin, 1

Küchenmädchen als 2. Kaffeeköchin: 1 Haus- und Kellerbursche:
1 Angestellten-Zimmermädchen. Per 1. Juni: Sekretär-Kassier,
jüngerer perfekt im lournal. Offerten mit Zeugniskopien und
Bild erbeten. Chiffre 1115

Qesucht in grosses Sommerhotcl im Engadin. Saison Mai-Sep-^ tember:
Etagcagouvcrnante
Officegouvernante
Küchengouvernante
KÜcbcnpersonal: Chels de partie und Commls
Oberglätterin
Wäschezeichneria für Waschanstalt
Chefs de rang
Commls de rang
1. Serviertochter für Vestibule
Saaltöchter
Glätterinnen
Kaffeeköcbin.
Leiterin für separat geführte Villa
Anmeldungen mit Zeugniskopien und Gehahsansprüchcn
erbeten Chiffre 1726

/esucht für Sommersaison: Solider, tüchtiger Küchenchef.
Monatsgehalt Fr. 450.— bis Fr. 500.—. Kaffee- und An-

gestcllienköchln, nette, seriöse Serviertochter für besseres
Kaffee-Restaurant. Offerten mit Zeugnisabschriften und Photo
an Hotel Segnes in Waldhaus-Fllms. (1095)

/Besucht für Sommersaison: tüchtiger, selbständiger, in der
feinen Küche bewanderter und entremetskundiger Küchenchef.

Aide de cuisine. Kaffee-Angestellten-Köchin, I.
Saaltochter. englisch sprechend. Saaltöchter. Etagengouvernante.
Economatgouvernante, die auch im Bureau helfen konnte.
Zimmermädchen. Llngöre. bewandert im Maschinenstopfen.
OfUcemädchen. Küchenmädchen, Wäscherinnen, Portier für allein.
Casserolier. Maschinist fur elektr. Lichtanlage. Gärtner für
Zier- und Gemüsegärten. Offerten mit Gehaltsansprüchen.
Zeugnissen. Photo uebst Altersaugabe an Kurhaus und Des
Alpes, Wengen (1098)

/Besucht fur kommende Sommersaison in ein miiteigrosses^ Hotel des Berner Oberlandes mit Eintritt ca. Ende Mai:
1 Chef de reception (Stütze des Prinzipals). 1 Che! de culslne.
1 Concierge-Conducteur. 1 General-Gouvernante. 1 Rcstaura-
tions-Bartochter, Restaurationstöchter. 2 Saaltöchter. I Kaffee-
und Angestellten-Köchin, 1 Küchenmädchen. Offerten mit
Zeugniskopien. Photo und Gehaltsansprüclien erbeten. Chiffre 1100

besucht m mittelgrosscs erstkl. Hotel des Oberengadins.
Sommer- und \\ mtcrsaison* 1 Obersaaltochter und 1 Re-

stauranttochtcr für Fremdcnrcstaurant und Halle (englisch
sprechend) 2 Saaltöchter. 2 Zimmermädchen. 1 Lingöre-
Glätterin 1 Patlssler-Atde de culslne. 1 Kaffeeköchin. 1 junger

Casserolier. 2 OUiccmädchen. I Küchenmädchen. Offerten
nut Zeugnisabschriften und Photo erbeten. Chiffre 1068

/Besucht: Erstklassiges Hotel im Engadin mit Sommer- und
Wintersaison sucht mit Eintritt auf Ende Mai: Tüchtigen,

versienrten Oberkellner, sprachenkundige Etagen-Gouvernante.
Economat-Gouvernante. 1. Glätterin. Glätterin-Völontärln,
Saaltöchter. Zimmermädchen. 1. Aide de culslne. Commls de cui-
sine, Casserolier. • Chiffre 1074

/5 »sucht fur die Saison Mai-Oktober \om Grand Hotel. Sehe-
vcnlngcn (Holland). 1 gewandter Journalliihrer oder -Füb-

rerin. 1 Küchen-Gouvernante und sprachcukundige
Restauranttöchter. Offerten mit Photo und Zeugnisabschriften mit
Rückporto erbeten an Direktor Scholz (1054)

/gesucht für Berghotel der Zentralschwciz mit starkem Pas-
santenverkehr, Mitte Mai bis Mitte Oktober: Bestempfohlener

Küchenchef. Patissier-Entrcmetlcr; Kaffeeköchin.
Tüchtige selbständige Gouvernante für Etagen und Economat.
Offerten mit Zeugniscopien und Photo erbeten. Chiffre 1951

/esucht in Jahresstelle nach Dav'os zu baldigem Eintritt:^ 1 tüchtiger Patlssier: 1 Kaffeeköcbln: l 'fünke Stopferin
(die auch im Saal servieren kann); 2 sprachenkundige
Saaltöchter. Offerten not Bild und Zeuginskopien an Postfach 694.
Davos-Platz. (10S72

/Bouvcruantc d'dconoinat, iranz. und deutsch sprechend, gc-
sucht. Eintritt Ende März. Jahresstelle. Offerten m.

Zeugnisabschriften und Photo an Hotel Beau-Rivage. Gcnöve. (1093)

UoteUapezlcrer, tüchtiger, gesucht. Bei Zufriedenheit Jah-
resstelle. Muss in Luxusmobel-Aufarbeitung gut bewandert

sein. Photo. Zeugniskopien, Gehaltsanspruche bei ireier
Station an Hotel de Ia Paix. Genf. (1125)

lournalführcrln-Kassiercrln. Erstklassiges Hotel im Engadin
90 mit Sommer- und Wintersaison sucht mit Eintritt auf
Anfang Juni tüchtige, flinke JournaUührerin-Kassicrerin bei ho-
hetn Gehalt. Chiffre 1072

|/affeeköchin gesucht in gutes Zürcher Hotel. Tüchtige Be-^ werberin möge gefl. Offerten mit Zeugnissen emsenden.
Chiffre 1139

|/och. Gesucht per 15. April juuger Koch, der eben seine
Lehre in gutem Hause beendet hat. Gelegenheit, sich in

erstkl. Restaurations-Küchc weiter auszubilden. Offerten mit
Zeugnis an Singerhaus. Basel. (1097)

|/üchenchef gesucht für ßerghotel der ?entraTscliwciz. m
Betten. Saison Mitte Juni bis Anfang September (Saisondauer

kann event, mit Saisonende und -Anfang im Tessm
vereinbare werden). Table d'höte und Restauration. Offerten mit
Gchaltsanspnichen erbeten, Chiffre 1118

|/iichcnchcf. erste Kraft, für Hotel 1. Ranges in Zürich ge-
sucht. Ausführliche Offerten mit Augabc des Eintritts u.

Gehaltsansprüclien erbeten. Chiffre 1112

|/üchenchef Tüchtiger, sparsamer, solider und patisserie-
kundiger Allein Küchenchef fur Sommersaison in mittel-

grosses Hotel nach Wengen gesucht. Zeugnisse. Referenzen
und Lohnansprüche erbeten. Chiffre 1078

I ehrllpe für das Hotelfach kann Aufnahme finden m gurem
Zürcher Hotel. Einjährige Kellnerlehre. Gute Schulbildung

und Alter mindestens 17 Jahre Bedingung. Selbstgeschriebene
Offerten erbeten^ Chiffre 1138

On demande dans Hotel Suisse ä Chätelard. Valais. pour
saison d'ötö: 1 bon chel de culslne. entree 1er juin:

I bonne culslniöre. entree 15 avril. Bonnes references exigöes.
(1116)

^^n demande. Hotel de la Prairie Yverdon les Balns. maison^ de famtlle de ler ordre, cherche pour avril un bon portier

d'ötaee allant ögalement ä Ia gare, une femme de cham-
bre. une volontaire de saUe et pour mai une Ilnsörc, une cui-
siniöre et un jeune chasseur. Bonnes references exigöes avec
photos. (1082)

demande dans grand ötablissement de la Suisse romande
deux maln-courantlers (messieurs ou demoiselles). >ai-

son d'dtö. Chiffre 1059

Qortier-Conducteur. junger, nüchterner, korrekt englisch
sprechender, gesucht für kleineres Passantenhotei. Offerten

mit Photo. Zeugniskopien und Altcrsangabe an Postlager-
karte 851. Luzern. (1132)

Cccrötalrc, bonne, connaissant comptabilitö d'hötel. francais.
anglais, allcmand est demandöe. Offres ä d'hötel Terminus.

Montreux. (1105)

Cekretär gesucht, gut präsentierend, mit Auslands-Praxis,
tüchtiger Korrespondent in der franz., engl, und deutschen

Sprache Nur seriöse Herren, gewandt im Umgang mit den
Gästen und tadellosen Referenzen welche den obigen
Anforderungen entsprechen, wollen ausführliche Angebote mit
Zeugnissen. Bild. Lebenslauf und Aliersangabe einsenden

Cluffre 1119

Cerviertochter. Bahnhofbuffct II. Kl. der Ostschueiz sucht
per Ende Mai. event, früher tüchtige, selbständige

Serviertochter Erfordernisse* Sprachkenntnisse, gute Empfehlungen

Selbstgeschriebene Offerten mit Zeugniskopien. Photo-
graphie. Altcrsangabc erbeten. Chiffre 1065

7imnierkellner. tüchtiger, gesucht lür 1. Stock Hotel er¬
sten Ranges franz. Schweiz. Drei Hauptsprachen, gute

Referenzen. Photo und Zcugutskopien erbeten. Chiffre 1126
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Bureau & Reception

B

Aide au bureau. Fille d'höteher. 24 ans. bonne dactylo
graphe. parlant et öcrivant francais anglais et allemand.

cherche place, event, comtne secrötaire-commencante. pour
' saison d'öte dans dtablissement de la Suisse francaise. En-
trde vers 15 avril Chiffre 522

nerufstclephonistln. tüchtige. Deutsch und Französisch per-
fekt. mit guten engl. Kenntnissen, auch in den übrigen

Bureauarbeiten bewandert, sucht passende Stelle in Hotel.
Chiffre 533

Aureaustelle. hinge, gut präsentierende Tochter, die soeben
.ihre Lehrzeit auf einem Notariatsbureau absolviert hat,

sucht Stelle in ein Hotel zur Besorgung des Bureau und
Mithilfe beim Servieren. Sprachenkenntnisse: Deutsch und
Französisch. Gefl. Offerten an die Redaktion des ..Schweizer
Bauer" in Bern. (OF 3130 B) [613]

.ureaustelle. Junger Kaufmann. Hotelier-Sohn, mit Handels-
diplom und -Lehre, sowie gute Sprachkcnntnisse. sucht

Stellung in Bureau. Chiffre 457

AureaustcIIe. Gelernter Koch und Kellner. 23 Jahre, suchtw für Anfang April Stellung als Bureau-Empfangs-Volontär
in gutem Hause. Gefl. Angebote an Herrn. Maletzki. Höhere
Hotelfachschule, Buchholz-Friedewald (b. Dresden). (435)

Itureauvolontär. 19jähriger. intelligenter Jüngling mit 2H»-
jähriger Sekundarschulbildung sucht auf kommende Saison

Stelle in grösseres Hotel an der Riviera für leichtere
Bureauarbeiten. Derselbe ist in der Patisserie, sowie in der
Küche bewandert, da die Eltern einen kl. Hotclbetrieb führen.

Chiffre 489

ft ureau-Volontärln sucht Stelle auf Hotelbureau. 5 Jahre Se-
kundarschule. deutsch, franz. und etwas englisch

sprechend. Eintritt Aniang Mai. Offerten an Neliv Michel, Handlung,

Goldswll bei Intcrlakcn. (550)

/hef de röccptlon. mit langjähriger Praxis in ersten Häusern.^ sucht analogen Posten, event, als Sousdirecteur in
erstklassiges Haus. In- oder Ausland. Prima Reieren/.en.

Chiffre 541

/hei de reception - Stütze d3s Prinzipals, erste Kraft, gross.v sehr rcprhscntabel. weltgewandt. 32 Jahre, ledig, sucht
Stellung. Chiffre 463

Qlrcctrlcc-Görantln, gesetzten Alters, gebildet, bereist, per-** fekte Kenntnisse der deutschen, englischen und. franz.
Sprache, gewandt im Umgang mit den Fremden, vier Jahre
Hotelpraxis, sucht passenden Posten: erstklassige Referenzen:
Kaution kann gestellt werden. Chiffre 401

QirekUon. Ehepaar im besten Alter, tüchtige Hotelfachleute,
sticht Engagement. Beste Referenzen. Chiffre 181

Direktor, im Fach durchaus bewandert, sucht Direktion ei-
nes guten Hotels zu übernehmen. Saison- oder Jahresstelle.

In- oder Ausland. Erstklassige Referenzen zu Diensten.
Chiffre 542

Direktor. Hotelier mn fachkundiger Frau ohne Kinder, eige-** nes Geschäft 12 Jahre mit Erfolg geführt, w unscht die
Leitung eines nuttl. Hotels für sofort oder später zu
übernehmen. Bescheidene Ansprüche. Chiffre 456

Qirektor. mittleren Alters, sprachenkundig, tüchtig und er-
fahren nut fachkundiger Frau (kinderlos), sucht leitende

Stellung. Beste Verbindungen und Referenzen. Oiferten
erbeten an O. A. z. fr. Aussicht. Wclnlngen (Zurich), (478)

Qirektor. selbständiger .erfahrener und kaufmännisch gebil-
deter Fachmann, welcher in ersten Hotels des In. und

Auslandes tätig war, sucht Stelle. Chiffre 309

Qerance. Alleinstehende Dame, im WirtschaitMache tüchtig,
sucht Vertrauensposten in tTauciiloser Haushalt oder als

Gerantin per sofort. Chiffre 504

/örantc-dlrectrice. Dame, 40 ans. expenmentee. comiais-
sunt 4 langues. cherche situation stable dans Hotel ou

Restaurant. Ser. refer, ä disposition. Offres sous K. 3057 L.
_Pubhcitas_Lausanne. (S39)

Motellerssohn, 23 Jahre, Pnniarcife. sucht fur Anfang AprilBl eine Volontärstelle in gutem Hause. Gefl Angebote an
Aug. Boncelet. Höhere Hotelfachschule. Buchholz-Frlcdewald
(b. Dresden). (436)

LJotelsekretär. 21 Jalirc, Deutsch, Fran/, und etwas Englisch,
p 1 tüchtig und zuverlässig, mit besten Referenzen aus dein
Hotelfach, sucht Stelle als Sekrctär-Kassier-Jonrnalfuhrer.
Westschweu bevorzugt. Oiferten erbeten. Chiffre 499

Cecrötaire. 21 ans. maturitö comnierciale. 6 langues, ayant
travaille dans Ire maison, cherche engagement, (event,

aide-reception, coniptable ou caissier). Suisse ou Etranger.
Adresser öftres ä A. Grtbi. Kapellenstrasse 5, Berne. (496)

Cecretaire-corrcspondante. Jcurie allemande. 22 ans. sachant
trös bien le francais, une pen d'anglais et tous les travaux

de bureaux, cherche place pour la prochaine saison.
Chiffre 521

Cekretiir-Aldc de reception, durchaus routinierter, sprnchen-
Kundiger Fachmann. Jahre. 1,72 m gross, gut

präsentierend. strebsam und solid, sucht, gestützt auf Ia. Zeugnisse
and Referenzen, entsprechendes Engagement in erstklassigem
Haus. Eintritt nach Wunsch. Qnjfre 374

Sekretär-Volontär. Biindner Lehrer, deutsch, franz. und eng¬
lisch sprechend, sucht Volontärstelle in gutem Haus,

zwecks weiterer Ausbildung. Chiffre 563

Sekretär-Volontär, 19 Jahre, aus guter Familie, mit abgeschl.
Haqdclslehre. sucht baldmoghchstes Engagement in franz.

^ctivrfiz. Csuj p
Chiffre 500

Cekrctär-Volontär. Junger Hotciierssohn. elegante Erschel-
nung Mitte dei 20^r. kaufmännisch und banktechnisch

ausgebildet gute Vorkenntnisse in der franz. und englischcp
Sprache, sucht für sofort oder Anfang der Saison Stelle als
Hotelvolontär in gutem Hause, zwecks weiterer Ausbildung.
Offerten erbittet Ferdinand Flacke Mariensiel. Post Wilhelms-
haven. |tpl9)
Cekrctär-Volontär. Junger, sprachenkundiger Mann, mit Han-

üelsdiplom. sucht passenden Posten auf Bureau.
Chiffre 458

Cekretärin. 22 Jahre. 3 Hauptsnrachen in Wort und Schrift.
90 tiiclitig und zuverlässig, sucht Engagement per sofort
oder nach Uebereinkunft Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 462

Cekretärin, 24 lahre. deutsch, franz und englisch sprechend
und korrespondierend, sucht Stelle auf Mai,'Juni. Gute

Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 529

^ekretärin-Volontärin. Junge Tochter mit Handelsschulbil-
dung (Neuenbürg) und Bureaupraxis, sucht Stelle in Hotel,

Berner Oberland bevorzugt. Offerten an Margrit Kuhn. Mühle-
gässli. Spie*. (511)

Cekretärm-Volontärln sucht passende Stelle Deutsch und
90 Französisch in Wort und Schrift. Maschinenschreiben
Sekretär-Kurs absolviert. Mit Telephon und Telegraph vertraut

Chiffre 379

Cckretärln-Volontärln. 21 Jahre, deutsch, franz. und englisch
90 sprechend, sucht Stelle. Chiffre 432

Ctütze der Hausfrau. Fräulein gesetzten \hers. spraehenkun-
90 dig. im Hotelwesen erfahren, sucht pausenden Vertrauensposten

in gutes Haus.
_

Chifire 4g5

Volontaire de bureau. Demoiselle. 24 ans. desirant se per-
fectionner dans l'allctnand. cherche place dans hotel de

montagne, cotnme volontaire de bureau ou aide de la mai-
tresse de maison. Francais. anglaus. References. Offres a

Mile Cuenet. Hotel Mirabeau. CUnys-Montrcnx, (551)

Belegnummern
an Inserenten im „Stellenanzeiger"
werden keine versandt.

Salle & Restaurant

l/eilner. junger, zuverlässiger. 3 Hauptsprachen, gute Fr-
scheinung. sucht Stelle in erstem Hause. Chiffre 556

l/ellncrvoloiitar. 24jähng Schweizer, gewandt, sucht Anstel-^ hing Chiffre 515

Maitrc d'Hötcl-Chef d'Etage. ]citne Suisse francais par-
9 laut trois langues cheree place de preference ä l'annde.
Peut aide* au bureau Clufre 410

^^berkellner. Schwei/er, gesetzten Alters, prima Referenzen,
spraüienktiudig. mit sämtlichen Bureauarbciten vertraut,

susht Stelle lur Sonnnersaison P. Strebel. Bulach (Zürich).
(552)

^%herkellner. lahre. sehr gevv issenhatt. tüchtig und erfah-
reu. seit zirka 13 Jahren als solcher tätig. 4 Hanptspra-

chen tliessend. beste Rettren/en sticht Posten iri nur gros-
.sercm Betrieb Chifire 472

^^berkellner. 35 lahre. sprachenkundiger, tüchtiger Restau-
ratcur. suetn passende Zw ischenstelle bis Mitte Juni,

auch als Ocl de lang f fnffre I". 1. 220. Hauntpostlagernd.
Luzern. (528)

^^berkellncr. Schwei/ei. 32 lahre, 4 Hauptspraehcn. 8 Jahre
in England la. Referenzen, sucht Engagement für

kommende Saison Chiffre 514

^^berkellner. Schweizer, sprachen-, bureau- lind barkundig,
sucht Vertretung fur Monate Marz. April und Mai Bcsto

Referenzen. Chiffre 389

Qberkellner, Scitwci/cr. gesetzten Alters, prima Referenzen,
sprachenkundig und mit Burcatiarbeilen vertraut sucht

Saison- oder Jahresstelle auch in kleinerem guten Hause.
Chiffre 466

^^bersaaltochter, gesetzten Mtcrs. nichtig, prima Zeumussc,
langjährige Referenzen, sprachenkundig. sucht Engagement.

Frühjahrs^, oder Sommersaison in grosseres, gutes Fremden-

und Passantenhotel. Zentralschweiz oder Bitndncrland
bevorzugt Cluffre 564

^^bcrsaaUochter. tüchtig, gut präsentierend und der Haupt-
sprachen mächtig, sucht Engagement. Chiffre 503

^V>crsaattochtcr, gesetzten Alters, tüchtig, deutsch, franz*w und englisch sprechend, sucht Stelle auf Sommersaison.
Offerten unter Chiffre F. 2154 V. an Publicitas Bern. (836)

Caallehrtochter. Tochter, die 1 Jahr in Confiserie-Tca-Roora
der franz. Schweiz war. sucht Stelle als Saallchrtochter.

nur in gutes Haus. Franz. Schweiz bevorzugt. E Hofer Bad-
hausweg. Nldau. (p 1652 U) [8371

Caallehrtochter. Nette Tochter, 20 Tahrc. die einen Servicr-
kurs absolviert hat. sucht Stelle auf kommende Saison

als Saallehrtochter. Zeugnis zu Diensten. Chiffre 429

Caaltocbter. tüchtige, mit Sprachkenntnissen, sucht Jahres-
90 stelle in gutes Passantenhotei. Photo und Zeugnisse ztt
Diensten. Chiffre 546

tasltochter sucht Saison- oder Tahrcsstelic.
Chiffre 421

Caaltochter. Gesetzte Wirtstochter, tüchtig im Service,
90 deutsch und franzosisch sprechend, sucht Stelle für Saal
oder Confiserie. m mittleres Hotel Eintritt nach Ueberein-
kunft. Cluffre 520

Caaltochter. Sprachenkundigc Tochter, im Saalsorvice durch-
90 aus bewandert, sucht Stelle in gutes Haus. Dieselbe ist
auch mit Bureauarbeiten vertraut. Offerten an Louise Fclber«
Ausserdori, Ettlswll (Kt. Luz.) (490)

Caaltochter. Seriöse, tüchtige Tochter sucht auf kommende
90 Saison Stelle als Saaltochter in kleineres Kurhotel.

Chiffre 493

Caaltochter. zwei Schwestet», tüchtig im Service, suchen
90 Stellen in gutes Haus auf die Somtnersaison. Gute Zcug-
nisse. Chiffre 420

Cervlerstelle. 19jährige Tochter, grosse, sjmpuih. Erschei-
90 nung, sucht Stelle in Hotel oder Restaurant zur Erlermmt
des Services. Chiffre 507

Cerviertochter für Cafd-Restaurant oder Tca-Room, 25jähr.,
90 deutsch, franz., italienisch und englisch sprechend, sucht
Stelle auf 1. oder 15. Juni. Chiffre 518

Cuisine & Office

tide oder Commls de cuislnc. 24jährig. sucht Engagement.* Jahresstelle bevorzugt. Gute Referenzen. Chiffre 433

Bäckcr, 22 Jahre, flink und solid, sucht Saisousteile auf 15.
April event, später. Gute Zeugnisse. Chiffre 513

ftäckcr. selbständiger, tüchtiger, mit guten Kenntnissen der
Konditorei, sucht Stelle für Frühjahr- und Sommersaison

als Commis-Patissicr. Gute Gelegenheit z. Weiterbildung wird
hohem Salär vorgezogen. Chiffre 488

/hef de cuisine avec references de tout 1er ordre ddsire^ place avec brigade pour la saison d'etd. Chiffre 505

/hef de culslne Suisse. marid. 36 ans 4 langues excellent^ restaurateur et admmistratcur. cherche place de prdfd-
rence ä l'aunde ou saison dans Suisse francaise Rdfdrences
de ler ordre. Chiffre 437

/hef de cuisine. Jüngerer, tüchtiger Küchenchef, crctklassl-^ gcr Arbeiter, sehr tüchtiger Restaurateur, sucht Engagement

iSaison- oder Jahresstelle. Zeugnisse und Referenzen
erster Häuser. Offerten von grössern Unternehmen erbeten.

Chiffre 452

/hef de culslne. sdrieux. sobre et trös öconome. avant tra-^ vailld dans maisons de ler ordre, cherche place, entrde
de suite ou date ä convenir. de preference ä l'annde. Cer-
tificats ä disposition Chiffre 449

Commls de culslne sucht fur sofort Saison- oder Jahresstelle,
Westschweiz bevorzugt. Offerten an Emst Zcmänek.

Haus 7. Schwert, Frauenfeld. (555)

/ommis de culslne sucht Saison- oder Jahresstelle; Eintritt^ ab 15. April oder später. Chiffre 56t

/ommis de culslne. 19 ans. robuste, avec bons certificats,^ cherche place ä l'annde ou saison pour de suite.
Chiffre 494

/ommis de cuisine. Junger, kräftiger der Lehre entlassener
Jüngling, sucht Stelle auf 1. Mai als Commis de cuisine.

Saison, oder Jahresstelle. Offerten an Ernst linhof. Hotel du
Soleil-Central, Neuehätel. (4H5)

1/ocÄ. 26 "tahre. bestemptoETendr Arbeiter, sucht Jahres-
event. Saisonengagement in gutes Haus als Chef de par-

tie oder Chefkoch für sofort.

|/och. 46 Jahre, tüchtig und zuverlässig, sucht Saison- odor
Jahjessjelle als Alleinkoch in mittleres Hotel fider Pension.

Eintritt nach Wunsch. j^hiffre 560

l/och. junger. Deutsch. Tranzosisch und Italienisch.^ Stelle als Aide de cuisine. Saison- oder Jahresstelle.
« Jhiffrc 508

|/och (Deutscher). 22 Jahre, sucht per sofort oder spät0£^ Stellung als Commis. Chiffre 50b

|/och. selbständig, solid und sparsam, sucht Stelle Auch^ Sanatorium oder Anstalt. Saison- oder Jahresstelle
Chiffre 519

|/och. selbständiger, junger, mit reichlichen Kenntnissen in^ der Patisserie und guten Zeugnissen und Referenzen, sucht
Stelle auf 1. April Chiffre 44£

ft/ochlehrstelle gesucht für kräftigen Jüngling mit vier Ktas-
sen Sekundärschule. Franz. Schweiz bevorzugt. Offenen

an E. Waldkirch. Gasthof z. ..Rad", Zurzach. (512)

^ochvolontirln. mit zweijähriger absolvierter Lehrzeit, sucht^ Stelle. Offerten an Walter \\ enger, z. GcmÜsehalle,
Frauenfeld. (547)

l/ondltor. ein tüchtiger, erfahrener, mit Ausiandspraxis. sucht^ Saisonstelle als Commis. Chiffre 562

I/Schenchef, 36 Jahre, in allen Arbeiten bewandert prima
Patissier-Entremetier. Restaurateur. Regimes. Diät, sucht

Jahresstelle zu Fr 400—450 monatl.. event. Saison ä Fr 2400.
Frei ab 10.—15. April. Chiffre 535

Küchenchef. 26 Jahre, gegenwärtig in Ho'el mit 60 Betten
ta'ig sucht lahresstelle in kleinerem Betrieb, wo auch

seine Frau Beschäftigung finden würde. Offenen unter P 13407

M an PuWictas, Montreux. (P 13407) |840|
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1/iichcnchcf, gel Poliasier. 36 Jahre, sparsam nnd tüchtig,^ in crstkiaaaiger Küche, sucht per sofort Stelle.
Chlfire 554

|/üchcnchcl. 33 Jahre, tüchtiger, sparsamer, sacht baldiges
~ Engagement für Saison event, mit Frau. Offerten an
H. Hofmann. Hallwylstr, 64, Zürich. (523)

Küchenchef, gesetzten Alters, verheiratet, flotter Restau¬
rantkoch sucht Jahresstelle in gutes Restaurant, resp.

Passantenhaus Chlftre 464

Küchenchef, mit langjähriger Praxis des In- und Auslandes,
sucht Stellung für Sommersaison. Offerten erbeten unter

OF. 3786 Z. an Orcll FDssli-Annonccn. Zürich. Zürcherhof.
(OFc. 52782 Z)) [Gill

Küchenchef. Suche für meinen Küchenchef. Sizilianer. ge¬
wissenhafter. guter Koch, geeignete Stelle für den Sommer.

Offerten an den Chef oder P Bcrndt Besitzer Hotel
Grande Bretagne Catania (Italien), (426)

Patlssior. lunger, tüchtiger, sucht Saison- oder Jahresstelle.
Hat schon als Comtnis in grössern Häusern gearbeitet.

Eintritt Ende April. Chiffre 439

Patisslcr. 30 Jahre, mit Ia. Referenzen, sucht Jahresstelle In
erstklass. Betrieb per sofort oder nach Ueberclnkunft.

Chiffre 531

Etage & Lingerie

Chcl d'dtauo - Chef de rang oder Oberkellner. 33 Jahre, 4

Haunt-snrachen. durchaus tüchtig in allen Teilen. langjährige

Praxis In ersten Häusern, sucht Jahres- oder Saisonstellc.
Eintritt sofort odar nach Delieben. Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre 497

Etagengouvcrnante (oder Gönörnle). tüchtig, selbständig. 4

Hauptsprachen. Zeugnisse erstklassiger Häuser, sucht
Saisonstellc. Chiffre 498

Etagen-Portier sucht Stelle für kommende Herbst- und Win¬
ter-Saison in I. Haus oder in mittleres Haus als Erster.

Gute Zeugnisse. Chiffre 440

Sliittdrln. tüchtige. sucht Stelle in Hotel oder Sanatorium.
Chiffre 473

Qouvernante de lingerie. 36 Jahre, tüchtig in allen Zweigen
der Branche, sucht per sofort Saison- oder Jahresstelle.

Eintritt sofort. Gute Zeugnisse. Chiffre 540

Llngdrc. Maschinenstopierin, sucht per sofort Stelle.
Chiffre 548

llng&re. Stelle In Hotel sucht ganz tüchtige, .selbständige
Tochter. Glätterin Lingfcre Maschinenstopferin, in der

Lingerie durch und durch bewandert Jahresstelle bevorzugt.
Prima Zeugnisse. Offerten an Mme Fallet. Waldheimstrasse 46.
Bern. (424)

I IngCre-Gouvcrnante. gesetzten Alters, mit allen vorkommen-
den Arbeiten bestens vertraut, sucht Engagement in nur

gutes erstklassiges Hotel. Chiffre 535

Tlfflmcrmädchen, sprachenkundig, im Service bewandert,
sucht auf kommende Sommer-Saison Engagement in gut

gehendes Hotel Zeugnisse zu Diensten. Ofierten erbeten an
L. F.. postlagernd. Lugano-Casjarate. (524)

7loitnraermädchen. gewandt in jeder Hausarbeit, sowjc im
Kochen, sucht Stelle in bessere Familie. Privat oder Hotel.

Chiffre 526

Tlfflfflefrnädchen. junge Tochter, gelernte Damenschneiderin.
sucht Stelle in besseres Hotel oder Pensjon. Antritt anf

1. Jun. event. 1. Mai. Offerten an Frl. Elisabeth Pauli Hegl
(bei Winterthnr). (427)

Tlmmennädchen, gewandtes, sprachenkundiges, sucht Stelle
nach Bern. Thun oder Interlaken. Offerten an Mme Pyer.

Montoic 2. Lausanne. (532)

P lmraermädchen. 23 Jahre, tüchtig, selbständig, deutsch und
• franz. sprechend, sucht Saisonstelle. Chiffre 558

Loge, Lift & Omnibus

f haufieur, junger, tüchtiger, gelernter Mechaniker, sucht^ Jahresstelle in Hotel Kurhaus odei sonstigem Etablissement.

Zeugnisse und Referenzen stehen zu Diensten.
Chiffre 516

f hauffeur sucht Stelle. Kann auch Gartenarbeit besorgen.
7B_Fritz Bischoff. Wengen (Berner Oberland). (431F

fonclerge event. Conclergc-Conducteur. 36 Jahre, gut prä-
sentierend. sprachenkundig, mit prima Referenzen, sucht

Stelle. Eintrtt nach Belieben. Chiffre 536

fonclcrge oder Concierge • Conducteur. Junger, tüchtiger^ Mann 4 Hauptsprachen, gewandt im Service, sucht
passende Stelle, da kaufmännisch gebildet event, als Sekretär,
In- oder Ausland. Ia. Referenzen. Chiffre 467

f onclergc oder Conducteur. sprachenkundiger solider Mann^ gesetzten Alters, sucht sich zu verändern. Erstklassige
Zeugnisse und Referenzen des In- und Auslandes. Chiffre 502

£ondueteur« Liitler oder Telephonjst. 28jährig snrachcnkun-^ dig. mit prima Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Chffrc 538

portier, 24 Jahre. Deutsch und Franz.. mit Ia. Zeugnissen,
sucht Jahresstelle auf 15. April. event. 1. Mai. Bevorzugt

franz. Schweiz. Chiffre 557

Attention!
Priftre de folndre i chaque offre un tlmbre-poste
pour sa transmission par l'administration du lour-
nal; i'oubll de cette formalltö peut entrainer de
srand retards.

Portler. 22iährlg der auch schon Concierge-Conducteur ver-r treten hat. sucht Engagement auf April oder später Io
Saison- oder Jahresstelle. Sprachen: Franz.. Deutsch. Eng-
Isch. Gute Zeugnisse. Chiffre 527

portler. 30 Jahre, tüchtig und zuverlässig, sucht Stelle aufr Anfang oder Mitte April als Portiex-Conducteur allein
oder Etage in Jalires- oder Saisonstellc. Chiffre 537

Portler. Solider. 19jähriger Bursche, sucht Anfangsstelle als
* Portier oder Hausburschc in der franz. Schweiz. Eintritt
baldmögiclist. Offerten an Oscar Buff. Efringerstrasse Nr. 79,
Basel. • (501)

Portiers. Zwei solide Burschen suchen sofort Saison- oderr Jahresstelle als Portier oder Hausburschc Eintritt sobald
wie möglich. Offerten an Werner Baumgartner. Unterdorf,
Oberriet (Rheintal) (510)

Portler. 18jähriger Jüngling sucht Stelle in Hotel als Portierr oder Casserolier zweoks Ausbildung in der deutschen
Sprache. Offelten an Rudolf Mosse. Z. L. 890. Zürich.

(Z 904 c.) [335]

porticr. jeune homme de 22 ans. Präsentant bien, cherche
place poür saison ou ä Fannee. Certificats ä disposition.

S'adressei- ä Louis Dumoulin, poste-restante. Baden. (481)

Portier, zuverlässiger, solider Mann, gesetzten Alters,r deutsch und französisch sprechend, sucht Jahres- oder
Saisonsteile für allein oder Etage. Chiffre 468

portier. dei schon mehrere Saisons als solcher tätig war.
sucht Stelle nach der franz. Schweiz zur Erlernung der

Sprache. Jacob Nadig. Lenz (Gratib.) (470)

Portier, tüchtig im Fach, der auch schon Concierge vertre-r ten hat. sucht Stelle auf 1. April oder sofort in besseres
Haus. Sprachen* Deutsch. Franz. und etwas Englisch.

Chiffre 434

Bains, Cave & Jardin

£avistc, 22 Jahre, mit prima Zeugnissen und Referenzen,
sucht Stelle auf 20. April in die franz. Schweiz zur

Erlernung der Sprache, event, als Hausbursche. Chiffre 430

l/iifer-Kellerborscbe, junger, zuverlässiger, sucht Saison« od,
Jahresstelle in Ho el oder Bahnhofbuffet. Zeugnisse und

Photo zu Diensten. Offerten an A. Steiner. Küfer, bei
Thalmann. Aigle. (491)

Masseur-doucheur, muni de certificats et rdtdrences de Ter
ordrt. cherche place pour saison d'ötd ou ä Hannde,

Suisse ou dtranger. Chiffre 237

Divers
Ehepaar sucht in nur gutes Haus Stellen als Portier (am Heb-** steil allein) und Köchin neben Chef oder als Kaifeeköchin.
Referenzen zu Diensten. Chiffre 459

Ehepaar, junge? sucht Jahres- oder Saisonstellen als Llftier
oder Etagenportier (englisch sprechend) und Saaltochter

(Deutsch und Franz.). Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 549

Elektriker. 24 Jahre, sucht Stelle: bewandert auf Licht,
Kraft. Telephon und Sonnerie. Prima Zeugnisse zu Diensten

Chiffre 543

Elektriker, junger, tüchtiger, deutsch, französisch und itali¬
enisch sprechend, sucht Stelle in grösseres Hotel. Wäre

geneigt, auch Chasseur- oder Liftierdienste zu tun.

_____
Chiffre 509

Elektriker, 24 Jahre, sucht Stelle auf Licht. Kraft. Schwach-— ström. Chiffre 544

Etagen, und Economat-Gouvernanten. zwei tüchtige, suchen
Stellen per sofort oder Sommersaison. Vier Hauptspra-

chcn. Prima Zeugnisse und Referenzen. Chiffre 534

Gouvernante, tüchtige, energische. Im Hotelfach, sowie in
der Warenkontrolle durchaus bewandert, sucht Engagement

in Economat. Küche oder Kontrolle in Hotel oder
Sanatorium^ Chiffre 530

eizcr-Reparatcur. der schon als solcher in Hotels tatig
war gel. Mechaniker-Elektriker, sucht Stelle.

Chiffre 450

H

M adehen. das im Kochen und Zimmerdienst bewandert ist,
1 sucht Saisonstelle in ein grösseres Hotel. Gute Behandlung

Hauptsache. Offerten an Louise Wirtli. in Guntershausen
bei Aadorf (Thurgau). (484)

Cchrelner. 53 Jahre. Deutsch wie Französisch, sucht Stelle
in grösserem Betrieb. Hotel oder Sanatorium. Ist in allen

vorkommenden Arbeiten gut bewandert, wie auch im Zimmer-
nnd Schlosserberuf. Würde auch Stelle als Nachtwächter
annehmen und eventuell nebenbei Reparaturen ausführen.
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 545

Cervlertochter und Zimmermädchen, gewandte, sprachenkun-** dige. suchen Stellen auf Juni in nur gute Häuser. Offerten
unter E. L., poste restante. gare. Lausanne. (553)

Wie erlangt man

u/zcp

Unentbehrlicher Ratgeber für stellensuchende
Hotelangestellte und solche die bessere
Anstellung wünschen. Von Dir. E.K. Müller. Preis 2.-

Hotelbuchhandlung u. Druckerei, Gstaad 2

S.GARBARSKY
Dahnhofstrasse 69 A — ZÜRICH

Spezialität: Feine

Herren-
Wäsche

nach Mass

Wm? Popeline, Seide
Zephir und

Flanelle

Gegr.
1891

Kataloge
stehen gerne zu

Diensten.

Langjähriger Lieferant für die
Hotelkundschaft.

I

Orchester I, und II. Geige, Cello,
Klavier, umateilbar,
Jazsbaod. Routiniert in
rConxert- und ganz

besonder« moderner Tanzmusik, sucht Saison-Engagement. — Gcfl.
Anfragen sn CarlDanloth, Kapellmeister, Stestrasie 534, Zürich 2.

Direkter
Cacao-Import ab Holland
Jede gute Hotelküche kauft frischen ächten 30Holländer

Cacao, direkt beim Importeur 5 Kilo Postsendung
ins Haus Fr. 15.—. Verlangen Sie Probemuster bei

F. MÖLLER, Cacao-Import, ZÜRICH 8
Telephon Hott. 92.89. — Arbenzstrasse 5.

Spargeln
Ia. Californ. letztjährige in Kisten 24 Büchsen ä Fr. 2.65
per Büchse franko Talbahnstationcn bei J. Kling & Co.

Bern. 5423

r« wvMuii nniuiuMi uo viiis

Demandez dans tous loa Hotels & Restaurants de Ier ordre Ia qualite
„Corden Bleu" cognac ayant 35 ans d'äge garanti«.

Ulis -

Merchandises da lere qualtte. Prix modires. Se rccommande:
157b

Fr. Baeriswyl, Zürich 6
Telephon Hottingen 3509 — Sdundlerstrasse 20.

HOTELS U. RESTAURANTS
kaufen am vorteilhaftesten

FRANKFURTERLI
hervorragender, feinster Qualität,

Spezialität der

Wurstfabrik RUFF Metzgerei

Zürich 48, Uetlibergstrasse
Postcolis von 10 Paar Fr. 8.—

„24 „ „ 18.—

„48 „ „ 35.-

MUSTERCOLIS
4 Paar Fr. 2.50

franco ins Haus, gepen Nachnahme. Sie haben also kein Porto
und keine Verpackung zu zahlen. Gegen Einsendung dieses
Inserates und 10 Bricfma>ken a 20 Rp. kostet das Muster-

Colis nur Fr. 2.— franko.

Zu pachten
event, zu kaufen gesucht:

Zweisaison - Geschäft
von tüchtigen Fachleuten, auf 1. Okt. 1925
kleineres Hot'i, nicht unter 50 Betten.
Berner Obrrland oder Engauin wird bevorzugt.

Es kommen nur seriöse Geschäfte
in Betracht; Suchender ist noch in gekündeter

Pacht. — O ferten unter Chiffre
B. I. 2618 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

WER würde mit erfahrenem Spezial-
arzte ein Sanatoiium für
Stoffwecbselkranke betreiben

7
Ohne den Charakter eines bestehenden Etablissementes (Hotels) zu
stören und ohne Einrich>unTskostea könnte demselben le cht ein
solches Unternehmen mit Jahresbetrieb angegliedert werden. Besuchter
Fremdenkurort mit Sportgdegenheit bevorzugt. — Offerten unter
Chiffre D, R. 2637 an die Schweizer Hotel-Revue Bezel 2

erbeten.

Oberkellner
Gesucht für ein grosse« Holet in ho ländischem Nordaeebad, ein
tücbnger umsichtiger Oberkellner. Nur solche Herren, welche
bereits in grossen Häusern mit Erfo'g tätig gewesen sind und
gewöhnt sind, mit Saaltöchtern umzugehen, wollen O ferten mit Bild
und Zeuenissbschr tten einreichen an die Direktion des Kurhaus

Hüls ter Duln, Noordwiyk san Zee (Holland;. 2639

iDserate haben In dieser Zeitung stets guten Erfolg!

Gouvernante
d'etage

Gouvernante d'etage est demandee pour höfel Ier ordre
de la Suisse fran;aise. Place ä I'annee. — Adresser les
offres avec copies de certificats et Photographie sous
S. R. 2612 ä la Revue suisse des Hotels, Bäle 2.

HOTEL
de 70 chambre*, tout meu-
b!c, confort moderne,
ouvert toute I'annee,
altitude 115) m. Valiee du

Rhone, ä vendre. S'adresscr a L. ROUGE, regisseur,
rue du Midi 15, Lausanne.

Koch-Lehrstelle
gesucht für gesunden Jüngling, 17 */a Jahre, deutsch und
französisch sprechend, in gutem Haus. — Offerten erbe¬

ten an A. Schwendener, Arosa. 2623

37jähriger Mann, solider Charakter, beider Spradien
mächtig, sucht Stelle als

Heizer-Reparateur
in Hotel, Sanatorium oder Anstalt. Suchender ist seit
f Jahren in einem Spital tätig und ist mit Waschmaschine
und Gartenarbeiten gut vertraut. — Offerten unter

Chiffre Sc. 655 T. an Publicitas, Thun.

lieber-all zu haben

ConservenfabrikBischofszeil.Tobler a Co. (A.G.)

F. Bill, elektr. Küchenanlagen, Stampfenbachstrasse 3, Zürich.

Hochfrequenz
herrscht im Hotel, seit der Einführung

des neuen Waschtisches

„CELERINA"
Unerreichte Vorzüge

Garantierte Haltbarkeit gegen grösste
Temperaturschwankungen.

Billiger und schöner als Feuerton!
Besser und haltbarer als Fayence!
Wunderbar weicher Glanz und rein

weisse Glasur!

Nur in „A"-Klasse
»Lieferanten:

BOSSARD, KUHN & CO.
Sanitäre Apparate en gros

ZURICH LUZERN
Sihlquai 75 Güteratrassc 7

Hotel - Bar - Restaurant
situö ä Chaotilly (Oise) France, banlieue de Paris. 17 Nos et appar-
teraent privö de 2 pieces et «alle de bain. Bail 12 ans — loyer 2,5 0 fr.
Cooviendrait pr. Chef de cuisine. Prix 30.000 fr. comptant 20,000 fr.
suiases. — Ecrire Hfttel da Centre, Chsintllly, (Oise) France.

•MMiiituiitiitamciiiiiiiiiiiiaiaiiiiiiiiftiiitiMiiaiiHiiiiil

Hotel-Direktor
25jährige Praxis, erstklassige Referenzen, Schweiz, Frankreich,

Italien, Belgien, Aegyten, mit ausgezeichneten
Beziehungen, sucht Saison- oder Jahresposten. — Gefl.
Offerten unter Chitfre S. N. 2611 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

miiiiiniiiiiimnuiiimuiiiiiiiiiiniiiimmmimn»»»!
£wei niederländische Studenten suchen im Sommer eine Stelle in

in der Schweiz für

(Violine und Klavier und Klaviersolo). Offerten sind zu richten an
Ihr. C. J. A. de Rsnitx jur. cand, Statenlaan 109, Haag

Holla d. 2640

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiuiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Gesucht älterer, zuverlässiger

Schreiner
fir zirka 2 Monate, zum Nachpolieren von Hartholzmobelo und
TMelunren in Restaurant. — Offerten unter An-»ab« der
Gehaltsansprüche (Verköstige»? im Haus) unter Chiffre H N. 2644 an die

Schweizer Hotel-Revua, Basel 2.

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii«



OFFERIERE
auf umgehende Zusage

von Bordeaux in compl. Waggon ca. Mitte April
ankommend

P. 3. de Tenet & Ed. de Georges
Proprietaires, Bordeaux
deren Eigengewächse

Chäteau Ermitage Monopole 1923
Grand Vin de Medoc Fr. 450.

Chateau Ermitage Monopole 1921
Fr. 550.-

Chäteau Riviöre Monopole 1923
Grand Medoc Fr. 350.—

Medoc supärieur 1923 Fr. 325.—

Grand St. Emilion 1923 Fr. 400.—

per Barrique von ca. 325 Liter inclusiv
Fass franco verzollt Talbahnstation

OTTO BAECHLER
GENERALVERTRETER • WEINHANDLUNG

ZÜRICH 6
Turnerstrasse 37 / Telephon Hot. 48.05

Glänzende
Zeugnisse!

Das allerbeste und
billigste

BODENPRÄPARAT

Bestellungen an:

Emil Grünig,Zürich
Weinbergstrasse 25

GESUCHT:
FÜR SOMMER-SAISON

1 Oberkellner; 1 Gouvernante,
Economat; 4 Restaurationstöchter;

6 Saal-Töchter; 1 Liftier;
3 Zimmer-Mädchen; 3 Etagen-
portler; 1 Lingfere; 1 Glätterin;
4KUchenmädchen; ICasserolier
2 Kondukteure für Seilbahn

Offerten mit Beilegung lückenloser Zcugnt&kopien und Photo
nn die Direktion der Giessbach Hotel* am * rienzer-

aee z. Z. Grand Hotel Brissago, Tessln

hef de receptionp
III

Schweizer, sucht auf Frühling analogen Posten,
event!, audi als Kassier Gelernter Koch,
perfekter Korrespondent in vier Hauptsprachen
gewandt im Umgang mit internat. Clientele

Gegenwartig Ausland, Jahres-del'e bevorzugt.
Prima Referenzen. — Offerten unter Chiffre

1

<*L i. 2572 an die Schweizer Hotel-R* vue, Basel 2

Gut gepflegte, weisse und rote

Ostschweizer
Weine

empfiehlt höflich in Fässern und Flaschen

Verband ostschwelz. CäKdw rtschaftl.
Genossenschaften (V. 0. L G.) W nterthur

30 "|o Ersparnis bei
100 v|o Leistung

543

mit ihren ausgebrannten Glühlampen.
Nicht fortwerten uns zusenden
Wir regenerieren sie nach wissrns^ aftl.
Verfahren und garantieren vollr Leuchtkraft und
Lebensdauer. Erste Schweiz Unternehmen und
wisaenscbaftl. Institute zahlen zu unsereo regel¬

mässigen Kunden.

R <9 TH ELI, FREI & CO.
Regenerierung ausgebrannter Glühlampen

Altstettan-ZÜrldi.

De iuln a oetobre.
On demande pour Palace Hö-
tel-Zeebrußge (Belgique) bon
Calssler-comptable, main-cou-
rantlcr, bonnc gouvernante
d'hötel. maitre d'bötcl et ehe!
de cuisine avec leur brigade
si possible du personnel en
gendral des deux sexes. Ecrire
avec copie de certificats au

directeur. 2625k

Es liegt in '

Ihrem Interesse
einen Versuch zu machen mit
dem vortrefflichen Apis-Tafel*
Kunst-Honig, mit ff. Blutenhonig

bergest. Aromatisch. Aus¬
giebig

10 - Kg. Büchse Fr. 18.80
5 - Kg. Büchse Fr. 10.25

2.5-Kg. Büchse Fr. 5.30

„Apis", Honigversand. Postf.
2003. Männedorf (Zeh.) 2622s

A remettre
ä Lausanne dans beau quartier,
pour cause de depart, lolic
petite Pension d'Etrangers, 12 Iiis
tout confort. Paiement au
comptant Öftres sous Chiffre
G. L. 2609 a la Revue suissc
des Hotels, Bäle 2. 26(i9k

A remettre
Hotel Pension - Restaurant
de saison. de SO lits. dans
jolie locality de la Haute-Sa-
voie. a 16 kms de Genüve. 8
kins d'Annemasse. Vue pauo-
raraique imprenable. Bonne
clientele Fonds de commerce.
95 000 frs francals. Long bail.
Affaire trös interessante S'a-
dresser Rocliat-Burdln, 23
Confederation. Geneve. 2613s

sucht Stele auf 1. Mai. Offerten

unter O. F. 744 St. an
Orell Füssll • Annoncen. St.
Gallen. (OF. 1481 St.) 4899

H. W. Schlichte's

Steinhäger
älteste und besteingeführte
Marke liefern vorteilhaft die

Depositäre

Frei & Sohn
Davos-Platz 63

[itOTÜDi!

sehr vorteilhaft bc'

Ma son Ufap
Lausanne

ei A.-G. Möbelfabrik
Horgen-Glarus In Horgen

iL Vorteilhafteste Bezugsquelle in
mH MOBILIAR

11 % Restaurants, Cafes, Speise'
"1 Ssle Vestfhule« ote

Zu verkaufen:
Ein gut gehendes

Gasthaus
mit praktisch eingerichtetem
Restaurant, kleinerem Vereinssaal

und Kegelbahn, an schöner.

gute» Lage. Ferner eine
kleinere Pension, sehr geeignet

für schönen Privatsitz,
an schöner Lage mit wunderbarer

Aussicht, sowie ein Gasthaus.

geeignet für Pension, in
hoher.- schöner Lage Es
belieben sich nur Interessenten
zu melden, die in der Lage
sind, grössere Anzahlung ma-
en zu können Anbetung kann
geschehen auf 1. Mai. Auskunft
auf Anfragen mit Retounnarke
er'eilt Franz Marty, ..Seehof".
Seewen-Schwvz. Teleph. 73.

2616s.

Küchenchef, mit 27jähriger In-
und Auslandpraxis, sucht

Hotel - Hestaiitont - Cate

zu pachten ev. zu kaufen, nur
rentables, gutes Objekt kommt
in Frage. Offerten *nn Flnance-
Graf, Rorschach. Trischlis»r.
No. 12. 2619s

J %/f

SPEZIALSEIFE
SPEZI ALSEIFENSPAENE

SPEZIALSEIFENMEHL
mit SALMIAK- u. TERPENTIN-Gehalt

sind unübertroffen.
Prima Referenzen, höchste Auszeichnungen. — Man

verlange Offerten

CHEMISCHE FABRIK STALDEH
(Emmental)

SCH00P
/ &C0.ZÜRICH

USTER1STR.S

cJl'LcMingfUJZcL
dioltgdmtkire/z
(rleppidutdng0L

Preisliste auf Verlangen

katholischer, junger und tüchtiger
I aL||A|i sucht gegen bescheidene Besoldung- auf
LCfirCr kommendes Frühjahr Anstellung- als
Hauslehrer Gute Zeugnisse vorhanden. Offerten unter
Chiffre M. R. 2633 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Der Gast
ist entzückt über

Ringli N2111
vlccli v rzü lieh zu Wein, Liqueur,
Kaffee, Tee, frinrs Zitronen-Gebäck,
honiggleich, knusperig und ergiebiger
im Gewicht als andere Ringli, weil
handgearbeitet. - Monatelang haltbar.
PrtVfesendung von 100 Düten a 4 Stück
zu Fr. 13.- netto, franko, p. Nachnahme

Zwahlen & Co., Ring-listube
Willi sau (Kant.Luzern)

Dans viile importante- de la suissc roraaode le pioprietaire d'un
ho'el 2me rung, avec ca e, clientele aoclenne et nombreuse, bien si'ue
rt lien repute, boo chiffre d'a'fsires, chrrche comme locataire ui
Ho 1 eli r jouis aot He Ires bonnes re'erenccs, garat.tie «xigee. —
Ecrire sous chiffre S. N. 2631 ä la Revue sntsse des hötels,

Bäle 2.

SUCHT
FÜR SOMMER-SAISON:
Erste Saaltochter, Saallehrtochter, Bureaufräulein

(Stütze der Hausfrau). Etagen¬
port er und Zimmermädchen.

Hotel Hirschen, Interlaken

Leinenweberei
E. Schütz &Cie.

Wasen i. E. (Bern)
Te'ephon 31

Das Vertrauenshaus für Hu'el-
und Restaurant-Wäsche.
Ausgedehnte Handweberei,
Rasenbleiche. Verlangen Sie

unverbindlich bemusterte Offene.
(.1H 794 B) 2563

Office Ftduciaire Ch. Lögeret
Montreux

Grand Run 73. Tel. 9.61

Bureau special de comptabilite pour l'hotellerie.
Installation, revision periodique, bilan, Assainisse-

ment. Prix moderes.

PIANOS
EIXCTRIQUES
ORCHESTRIONS

CATALOGUES GlÜVis • FRANCO

cHAniiiEiü: c
DULLE

FRIBOURO

Das ist sie
die Waschmaschine Lavator, die jedem Hotel Zeit und Müliti Spflrt und die
sauberste Wasche, gewaltlos g-ewaschen, liefert. Fragen Sie an, wir geben
unverbindlich und kostenlos Auskunft. Beste Referenzen aus Hotelier-Kreisen.

Ad. Schulthess & Co.
Fabrik fUr neuzeitliche Wäscherei-Einrichtungen

Zürich 8, Mühlebachstrasse 62/64.

Gesucht
in besseres kl. Hotel (45-50
Betten). Sommer- u. Wintersaison,
eine tüchtige selbständige

Obersaal-
Tochter

gesetzten Alters. Verlangt werden

perfekte Kenntnisse des
Englischen und Französischen.
Engagement 1. Juni bis Fnde
September. Schpiftliclie Offerten

mit Zeugnissen. Bild und
Lohnansprüchcn unter Chiffre
R 1. 2571 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Hotels und
Restaurants
in allen Grössen und Preislagen
vermittelt diskret und vorteilhaft

die altbekannte Firma
MACEK - KÖSSLER.
Liegenschaftsbureau in Ölten. Schweiz.
Verbandsniitglied. Beständ. 500
bis 600 Aufträge zur Auswahl
und uim iedem Käufer sawie
Verkäufe- korrekte Behandlung
zugesichert. Ausv ahlliste gratis

Aufnahmen von allen Lie-
genscliaiter- werden «.ron.pt
besorgt und versäume niemand
bei An- und Verkauf sich
direkt an unsere Firma zu wenden.

MACEK-KÖSSLER. Ölten.
Ziegclfeldstr 5. Tel. 26L 79k

Zu verkaufen
An erstem Winter- u. Sotmner-
kurort des Berner Oberlandes

Hotel
u. Pension
mit 30 Betten, samt Inventar
zum Preise von 90.000 Fr
Anzahlung 20—25.000 Fr

Offenen unter Chiffre H. D.
25S3 an die Schweizer Hotel-
Revue. Basel 2. 25S3k

134 Filialen

Hotelfachmann
tüchtiger, netter, solider,
sprachenkundiger. * einfacher Herr,
45 Jahre alt. von ruhigem
Charakter, sucht

zwecks Heirat, mit tüchtiger
Geschäftsfrau (mit eigenem
Geschäft). der er alles sein
möchte Nur ernstgemeinte
Offerten mit Bild unter Chiffre
B. R. 2606 an die Schweizer
Hotel-Revue. Basel 2. Ano¬

nymes zwecklos

INFIRMIERE
MASSEUSE

diplönnSc (autorisäe). i arlant
francais. allemand. anglais,
cherche saison. Mile Ellen Due,
21, Grands Philosophcs, Gcnfcve
(63665 X) 5426

Hotel- u. Restaurant-

Buchführung

Amerik.
System Frisch

Lehre amerikan. Buchführung
oaefa meinem bewahrten System
durch Unterrichtsbriefe. Hunderte
von Aoerkennunjrschreiben. Garantiere

für den brfolg. Verlangen
Sie Gra'isprospekt. IMma Referenzen.

Richte auch selbst in Hotel*
und Restaurants Buchführung ein.
Ordne vernachlässigte Bücher
Gehe auch nach auswärts.

Alle Geschäftsbücher für
Hotels auf Lager.

H. Frisch, Zürich I
BQcherexperte

Ältestes Spexialburcau der Schweis
gegr 1899 *5«

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, IEROI & CO., ZURICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Pasteur Anglais
reeoit jeuoes gens. Vie de fa-
mille. Bonnes lemons. Bean quartier

de Londrea.

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S. W. 7, Loadn.

73

I

Votre hotel sera toujour!
au complet

sl des lavabos avec eau courante et tem-

peree sont installes dans toutes vos cbambres

BAMBERGER. LEROI & CO.. ZURICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

Hotel in Stadt und Kurort gelegen, ca. 70 Betten,
(Jahresgeschäft) wird besonderer Umstände
wegen <ur Pacht Ausgeschrieben. Es ko nmeo
nur Fachleute mit best n Referen en auf dem

ganzen Gewerbe in Frage O'fertea erbeten u ter Chiffre G« N 2626
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2a

Sekretär-Volontär
Junger Hotelierssohn, elegante Erscheinung, Mitte der 20er, kaufmännisch

und banktechnisch ausgebildet, gute Vorkenntnisse in der
französischen und englischen Sprache, sucht für so'ort oder Anfang dt-r
Saison Stelle als Hotelvolontär in vutem Hause swedes weiterer
Ausbildung. — Ofierlen erbittet Ferdinand Fiacke, Marianniel»

Post Wilhelmshaven.

'i

iLteines besseren, gutgehenden Hotels, eventuell

Direktion mit Beteiligung
wird von tüchtigen Fachleuten gesucht.^ Offerten erbeten
unter Chiffre Z. W. 2581 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Kommen Sie nach England I
Engl Prof. (M. A. Uoivers. Cambridge! nimmt Jüngl oge auf. Familiealeben,

Engl. Stenden. Handels- und Hotel-Koiresp. Referenten in der
Schweiz. Mass. Winterpr. von 12 Hvres str. monatlich. Mr# Holmes»

110 Cheritoo Road, Folkestone (England).

Sorgen Sie für die Bequemlichkeit Ihrer Gäste i

Psddhrmöbel in naturweiaa ode*
>ede Nuance geräuchert; wetterfeste

Garten- und Terrassenmöbel
»India" liefern su Fabrikpreisen

nach Katalog oder gegebenen
Modellen 117

RohHDdDstTie. Mlelden


	

